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Der Weltkrieg.
Deutscher amtlicher Bericht.

Großes Hauptquartier , 29. Sept . abds. (Amtl. Tel.)
Ans unserem rechten Heeres flüge!  in Frankreich

fanden bisher noch unentschiedene  Kämpfe statt.
In der Front zwischen Oise und Maas  herrschte

im Allgemeinen Ruhe.
Die im Angriffe gegen die Maasforts stehende Armee

M «g erneute französische Vorstöße aus Verdun und
T o u l zurück.

Gestern eröffnete die Velagcrungsartillerie gegen einen
Teil der Forts von Antwerpen  das Feuer . Ein Vor¬
stoß belgischer Kräfte gegen die Einschließnngslinie ist zu-
rückgewiesen worden.

Im Osten scheiterten russische Vorstöße, die über den
Bremen gegen das Gouvernement Snwalki erfolgten.

Gegen die Festung Ossowietz  trat gestern schwere
Artillerie in Kampf.

Wer ist der Stärkere?
Der Pariser Berichterstatter ' des „Daily Telegraph"

meldet seinem Blatte : Die Verluste und damit die Er¬
mattung der verbündeten Heere sind enorm. Die kämpfen-
en Heere halten sich gegenseitig in Schach: der Sieg muß

Zuletzt der Partei zufallcn, die imstande sein wird, völlig
irische Truppen ins Feld zu führen. In der Haltung der
Heere ist eine deutliche Veränderung eingetreten. Die
anfänglich fieberhafte Hast ist verschwunden. Die Artillerie
nimmt mit aller Ruhe neue Stellungen ein, nachdem die
Flugzeuge das Ziel festgestcllt haben. Die Infanterie ver¬
richtet in gleicher Weise ihre Arbeit, indem ihre Angriffe
regelmäßig einsetzen.

Diese Nachricht läßt erkennen, daß die Kräfte der Ver¬
bündeten in einer Weise gesunken sind, daß der Kampf auf
^r ganzen Front nicht mehr lange ohne Entscheidung
bleiben kann, trotzdem nicht zu bezweifeln ist, Latz auch bei
unseren Truppen die langen Anstrengungen ermüdend
M'.rken müssen. Wir haben aber doch die Ueberzeügung,
baß die deutschen Truppen mehr Strapazen zu ertragen
vermögen, als die weicheren Franzosen , und die durch den
sichten Fricöensöienst nicht abgehärteten Engländer,
ferner ist anznnehmcn. daß die deutsche Armee es sein
wird, die frische Truppen in die Front werfen kann, wäh-

die Franzosen alles herangezogen haben dürften, was
'Ö'-tcit noch zur Verfügung steht.

Französische GrsueltaSen»
Großes Hauptquartier , 30. Sept . (Amtl. Tel .)

.Der Generalstabsarzt der Armee und Chef des FelL-
^nitätswesens v. Schjcrning  hat dem Kaiser folgende
Meldung erstattet:

Vor einigen Tagen wurde in O r chi e s ein Laza¬
rett von F r a n k't r r c u r S überfalle « . Bei der
am 21. September gegen Orchics  unternommenen
StrafcxpLdition durch das Landwehrbataillon Nr . 33
stieß dieses auf überlegene feindliche Truppen aller Gat¬
tungen und mußte unter Verlust von acht Toten und
fünfundzwanzig Verwundeten zurück. Ein am nächsten
Tage entsandtes bayerisches Pionierbataillon stieß ans
keinen Feind mehr. Es fand Orchies von den Einwohnern
verlassen. Im Ort wurde» zwanzig bei dem Ge¬
fecht am vorhergehenden Tage verwundete
Deutsche grauenhaft verstüMmelt aus-
gefunden : Ohren und Nasen waren ihnen
ob geschnitten , und man hatte sic durch E in -
f ühru « g von  Stärkemehl i rr Mund und
Mase  erstickt . Die Nichtigkeit des darüber anfgcnom-
urcncn Befundes ist von zwei französischenGeistlichen
unter schriftlich bestätigt worden. Or ch>i e s i st dem
Erdboden gleich gemacht worden.

g)_,. Drchies ist eine Stadt im französischen Departement
0p. ■«n der Bahnstrecke Lille- Balencienncs . Es hatte
vegey 40QQ ßjg 5000 Einwohner.

Ems scheußliche Sprache.
^ Mailand 80. Sept . (Tel . Ctr. Bln .)

y. Der Korrespondent öeS Mailänder Sozialistenblattcs
in Bordeaux bespricht die Handhabung der Zcn-

g.1 Frankreich und zitiert den „Matin ", der offen zur
"wrdung der deutschen Gefangenen auffordcrt, während

die Zensur den Tadel der „Humanits " über solche Roheit
gestrichen habe. Der Satz des „Matin " lautet wörtlich: Nur
kein Mitleid in den nächsten Kämpfen mit Liesen nichts-
würdigen Verbrechern wider das gemeine Recht, wenn wir
sie in unserer Gewalt haben, und aus denen sich Wil¬
helm II . vielleicht eine Leibwache gebildet hat, die aber
wert sind, umgebracht zu werden wie die Schweine. In
ganz Frankreich würde ein unwiderstehlicher Protest aus¬
brechen, wenn wir glauben oder fürchten müßten, daß man
uns mit solchen Gefangenen belästigen sollte. Sie sind
keinen Pardon wert, sie müssen niedergemacht werden wie
die wilden Tiere.

Diese Sprache des bekannten Pariser Blattes zeigt
besser als alles andere, wie tief in Wahrheit die französische
Kultur gesunken ist. Der unwissendste russische Kosak kann
heute den gebildeten Boulevaröier kaum noch an bar¬
barischer Wildheit und unmenschlicher Gesinnung über¬
treffen.

Der nervenzerrüttende Krieg.
Berlin , 80. Sept .- (Tel . Ctr . Bln .)

Wie dem „L.-A." über Amsteröamm gemeldet wird,
teilt der Pariser Berichterstatter des „Daily Telegraph"
einige Aeußerungen französischer Offiziere über die fetzigen
Kämpfe mit. Diese sagen: Man erkennt jetzt, was ein mo¬
derner Krieg bedeutet. Bon morgens bis abends sind unsere
Truppen unter dem Regen der deutschen Granaten , der
auch für die stärksten Nerven nur schwer zu ertragen ist.
Unter dem Eisenhagcl sieht man die Infanterie vorwärts-
unö wieder zurückgehen, wie Ebbe und Flut , und schreck¬
lich ist es, daß diese M'cnschcnströmungcn immer eine
Menge Tote und Verwundete zurücklassen. Die moralische
Kraft, die der moderne Krieg von der Infanterie fordert,
ist riesengroß. Wenn die Männer , nachdem sie lange Stun¬
den unter dem Regen der Projektile gewartet haben, end¬
lich vorgchen können, während Gewehre und Mitrailleusen
den Tod in ihre Reihen senden, so geschieht es oft, daß sie
den Feind nicht einmal sehen.

Woran die Feinde unsere Offiziere
erkennen.
Berlin , 30. Sept . (Tel. Ctr . Bln .)

General von Löwenfeldt macht im Korpsverordnungs¬
blatt bekannt: Gefangene französische Offiziere berichten,
daß sie unsere Offiziere und Offiziersstellvertreter an den
blanken  L e d e r g a m a sichen erkannten und abschoffen.
Er rät , die Gamaschen grau zu beschmutzen, damit sie kein
Ziel mehr bieten. Die Engländer haben unsere Offiziere
an der vielen Benutzung der Ferngläser  erkannt
und beschossen. *

Amsterdam, 30. Sept . (Tel. Ctr . Bln .)
Dem Telegraf wird aus Antwerpen von gestern gemel¬

det: Die Deutschen begannen mit der Beschießung der
Außenforts Waethern, St . Katharina und Wacvre. Nach
offiziellen belgischen Mitteilungen zogen die Deutschen in
Mecheln ein.

Brüssel.  80 . Sept . (Tel. Ctr. Bln .)
Bei dem Kampf um Mecheln hatte die schwere Artillerie

des deutschen Heeres den ausdrücklichen Befehl erhalten,
nicht ans die Stadt zu schießen,  damit die Kathe¬
drale nicht zerstört werde. Die Belgier aber selb st
warfen ans dem Fort Waethern , nördlich von
Mecheln , schwere Granaten in die von den
Deutschen besetzte Stadt.

Berlin . 80. Sept . (Tel. Ctr. Bln .)
Der Kommandant  der Antwerpen belagernden

deutschen Truppen  hat behufs Verständigung
der belgischen Regierung  dem amerikanischen
und spanischen Gesandten in Brüssel folgendes mitgete-lt:
Soweit die belgischen Militärbehörden sich verpflichten,
Kunstöenkmüler, insbesondere Kirchtürme nicht für mili¬
tärische Zwecke nutzbar zu machen, sind die deutschen Be-
lagerungstruppen bereit, diese bei einer Beschießung tun¬
lichst, d. h., insofern es Lei der ungeheuren Sprengwirkung
der modernen Geschosse möglich ist, zu schonen.

VerrnÄLe Kriegführung der Belgier.
Haag, 80. Sept . (Tel. Ctr. Bln .)

Der „Nieuwe Rotteröamsche Courant " entnimmt bel¬
gischen Blättern  die Nachricht, daß in der Sonn¬
tag :: acht von einer ungenannten Station . 8 wilde
Züge nacheinander n ach -Löw en abgelassen
worden sind. Die Maschinisten und Heizer brachten die

Züge soweit als möglich, stellten die Hebel auf äußerste
Kraft und sprangen ab. Man weiß noch nicht, welches
Unheil die Züge angerichtet haben, ehe sie daS von den
Deutschen benutzte Eiscnbahnlinicnnetz erreichten.

Bürgermeister Max von Brussel
von neuem verhaftet.

Köln, 30. Sept . (Tel . Ctr. Bln .) _
Die erneute Verhaftung des Bürgermeisters Max in

Brüssel erfolgte wegen der Weigerung den eingegangenen
Verpflichtungen wegen Zahlung der eigenen Gutscheine
nachzukommen. Diese Weigerung beruht offenbar auf bö¬
sen Willen. Der Bürgermeister hat kein Geld herbci-
schaffen wollen, weil er , wie so viele Brüsseler,
den erlogenen Siegesnachrichten glaubte,
wonach die Deutschen in Nordfrankreich ge¬
schlagen und vor den Franzosen auf  dc :n
Rückzuge seien.

Fast 2600 russische Offiziere in deutscher
Gefangenschaft.

Berlin , 30. Sept . (Tel . Ctr . Bln .)
In deutschen Gefangenenlagern waren bis 25. Septem¬

ber 1920 russische Offiziere, darunter 18 russische Ge¬
neräle  untcrgebracht.

ROM AmMe»mStow.
Wien, 30. Sept . (Tel . Ctr . Bln .)

Wolsss Büro meldet: Die Korrespondenz „Rundschau"
-meldet: Die Errichtung japanischer Konsulate im Gebiete
des rechten Amurufers sowie im Gebiete von Barag und in
Chailar erregt in Petersburg die Befürchtungen, daß Ja¬
pan seine Expansionsbestrcbungen bis an die sibirische
Grenze ausdehncn wird. In russischen nationalistischen
Kreisen äußert man immer lauter die Besorgnisse, Japan
werde seine Bündnisgenossenschaft in diesem Kriege dazu
benutzen, um die Aufmerksamkeit Rußlands ganz von Si¬
birien abzulcnken und sich bis hart an die russisch-sibirische
Grenze vorzuschicbcn. Rußland müsse auf seiner Hut sein,
denn Japan sei für das russische Reich als
Freund gefährlicher , denn als Feind,

Kreuzer „ Emden" .
London, 80. Sept . (Tel.)

Wolsss Büro gibt folgende Meldung der „Morning
Post" ans Kalkutta weiter : Der deutsche Kreuzer „Emden"
ankerte am Donnerstag früh in der Nähe von Pondicherry
und verschwand später.

Für die Besatzung von „H 9".
Krefeld, 30: Sept . (Tel . Ctr . Bln .)

Ein alter Krefcldcr Bürger hat bei der Zweigstelle der
deutschen Bank in Krefeld 500 Mark eingezahlt und fordert
seine Mitbürger ans, soviel zusammcnznbringen, daß jedem
der 28 Mann der Besatzung des Unterseebootes „U. 0" 500
Mark überreicht werden können.
Die britische Admiralität irr Verlegenheit.

Stockholm, 30. Sept . (Tel . Ctr . Bln .)
Dem „Aftonbladet" wird aus London  gemeldet : Die

britische Admiralität erklärt , daß die Forderung , daß Helgo¬
land angegriffen und so ein Weg gebahnt werden solle, un¬
möglich erfüllt werden könnte. Der Borwurf , daß die Flotte
sich untätig verhalte, sei ungerecht. Um aber den Forderun¬
gen des Volkes in gewisser Hinsicht cntgegcnzukommen, sei
eine gründliche und systematische Razzia mit kleinen Kreu¬
zern, Torpedos und Unterseebooten eingcleitct worden.

Wie Spanien seine Neutralität schützt.
Madrid . 30. Sept . (Tel . Ctr . Bln .)

Aus Huelva wird gemeldet, daß das spanische Kanonen¬
boot „Delphin" in der Mündung des Gnaoiana den eng¬
lischen Hanöelsdampfer „Penninsula " und fünf portugie¬
sische Barken beschlagnahmte. Der Kommandant des „Del¬
phin" verlangte von dem englischen Kapitän die Papiere zu
sehen, dieser weigerte sich jedoch, die Dcklarationspapiere
vorznzcigen. Der spanische Kommandant beschlagnahmte
daraufhin den „Penninsula " und die mit der Ausladung
beschäftigten portugiesischen Barken und schleppte sie in den
Hafen von Huelva. Ein Seegericht wird über den Fall ent¬
scheiden, doch wird wahrscheinlich die Beschlagnahme auf-
rcchterhalten werden, da sich Kricgskontrcbande an Bord
befand.

Kämpfe in den Kolonien.
Rotterdam, 30. Sept . (Tel. Ctr. Bin .)

Wie ans London gemeldet wird, hat gestern bei Lüöe-
rttz bucht  zwischen Engländern und Deutschen ein heftiger
Kampf stattgefunden. Die Deutschen hatten 5 Tote und
2 Verwundete, die Engländer 3 Tote und 4 Verwundete.

Ein Denkmal für Hindenburg.
Berlin , 30. Sept . (Tel. Ctr. Bln .)

Das erste öffentliche Denkmal Hindenburgs ist bereits
in Berlin errichtet worden. Es ist eine in Marmor aus-
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geführte Büste von Professor Eberlcin , die an  der Straßen¬
front des sunt Eberlein -Museum eingerichteten Hauses am
Lützowcr Ufer Aufstellung gefunden hat. An der Stirn¬
seite ist folgende Inschrift eingemeißclt: „Hinücnburg, der
siegreiche Führer der Ostarmee 10t4".

Uxue anlixermanisle.
Genf. 30. Scpt . (Tel . Ctr. Bln .)

Um in Frankreich einen Handelskrieg gegen Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn nach englischem Vorbild durch¬
führen zu können, hat sich die „Lignc antigermaniste" gebil¬
det mit dem Programm , keine deutschen und österreichischen
Erzeugnisse zu kaufen oder zu verkaufen tind ferner keine
Angestellten, Arbeiter oder Dienstboten deutscher Nationali¬
tät einzustcllen.

M WÄM«.
Schlacht bei Antwerpen.

Rotterdam,  30. Scpt . (Tel.)
Wolsfs Büro meldet: Am Sonntag machte das Ant-

rvcrpcncr Festnngshcer einen Ausfall : daran sollen nach
belgischen Meldungen 70 000 Mann teilgenomme» haben.
Auf beiden Seiten kam cs zu einer größeren Artillerie-
aktion,  wobei die Ortschaft Oodcghcm  in Flammen
ausging. Zweimal wurden die Belgier von der deutschen
Minderheit zurückgeworfen und schließlich endgültig auf
Termondc zurückgeschlageu, wo sic während des Gefechtes
Batterien und Maschinengewehre in verschanzte Stellungen
gebracht hatten : angeblich vermochten sic sich dadurch in
ihren Stellungen zu behaupten.

Die Haltung Rumäniens.
Wien. 30. Sept . (Tel .)

Wolsfs Bureau meldet:
Mitteilungen aus Bukarest von zuverlässiger

Seite gestatten eine günstigere Auffassung der
Haltung Rumäniens.  Morgen findet ein neuer
Kronrat statt. Wie der Bukarcster „Universul " meldet, gab
der deutsche Gesandte v. d. B u s sHe - H a t t en h a u se n
im Aufträge seiner Negierung die ausdrückliche Erklärung
ab, daß zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn eine
unzerstörbare Solidarität  besteht.

z>r6»raing kr Mittel«.
Wien, 30. Sept . (Tel .)

Wolsfs Bureau meldet: Gegen die Sperrung der Dar¬
danellen hat England in Konstantinopel Vorstellungen er¬
hoben. Die Pforte erklärte sich bereit, die Sperrung auf-
zuheben, wenn die vor den Dardanellen kreuzende eng¬
lische Flotte zurückgezogen werde.

Ws ist Sir Greh?
Rom, 30. Sept . (Tel .)

Wolffs Büro meldet: Sir Edward Grey soll heute
dem Mailänder „Secolo" zufolge auf der Fahrt nach Rom
in Domodossola (Noröitalien ) eingetroffen sein.

Hier ist von einer Romfahrt des englischen Staats¬
mannes nichts bekannt:  sie wird unter den obwalten¬
den Umständen als mehr als unwahrscheinlich  an¬
gesehen. _

SLadtnachrichten.
Wiesbaden, 30. September,

Das Eiserne Kreuz.
1813— 1870— 1014— Großvater . Vater und Sohn.

Dem Hauptmann und Batteriechef Hans Güntzel  ist bei
Sedan das Eiserne Kreuz verliehen worden. Hauptmann
Güntzel ist der Sohn des früheren Amts- und Gemeinde¬
vorstehers von Berlin -Wilmersdorf . Das Eiserne Kreuz
ist in der Familie erblich. Der Großvater erwarb eS 1813,
der Vater 1870, und nun hat es auch der Sohn erhalten.

Dem Fürsten zu Leiningcn,  Standesherr im
Großherzogtnm Hessen, im Königreich Bayern und im
Großherzogtum Baden, der als Major und Ordonnanz¬
offizier bei dem Gardekorps den Krieg mitmacht, ist fürm

In Löwen.
Bon unserem I . H.-Berichtcrstatter im Großen Hanpt-

gnartier des Westens.
'(Erlaübnisvermerk zur Veröffentlichung vom Gr . General¬

stab 23. Sept .)
Großes Hauptquartier des Westens, 23. Sept.

Es war begreiflicherweise der Höhepunkt unserer Span¬
nung , als sich unser Wagen Löwen  näherte , der alten
Stadt der Wissenschaft. Schon die militärischen Sicherungen
auf der Strecke nach Löwen und weiter nach Tirlemont
waren viel strengere. In den Dörsern dieser Gegend
haben die Franktireurs ihr Unwesen nicht aufgegeben, und
noch am Tage, der meiner Fahrt vorausging , wurden zwei
Offiziere nächst Tirlemont angeschossen. Bon Zeit zu Zeit
sperren uns Feldwachen mit einem energischen Halt den
Weg. An einzelnen Stellen ist die Breite der Straße durch
Drahtverhaue verringert . Ein junger Leutnant , dem ivir
vor Löwen begegnen, berichtet uns Schauüerdinge über das
Treiben der Franktireurs . Herrnöe, ein Dorf nördlich
Lüttichs, in dem Waffenfabrikarbeiter wohnten, liegt in
Schutt und Asche. Verwundete,  welche dort nach einem
Gefecht untergebracht worden waren , wurden von un¬
menschlichen Dorfbewohnern ermordet. „Zwei Ver¬
wundete", erzählte der Leutnant , „haben wir nackt ausge¬
graben . Tie Verstümmelungen, die diese und die Leichen
anderer deutschen Soldaten aufwiesen, lassen sich nicht wie-
dergebcn. In A e r scho t, einem Ort nordöstlich von Lö¬
wen, saß unser B r i g a d e ko m m a n d e u r als Gast an
der Abendtafel des Bürgermeisters . Um %7 Uhr abends
hörten wir Si gn al schü ssc . Im selben Moment
wurde der Kommandeur von dem Sohne des
Bürgermeisters meuchlings erschossen.  Zur
gleichen Zeit wurde auf unsere Leute, die in einem Park
lagerten , geschossen. Darauf wurde der Vcsehl gegeben, das
Dorf Aerschol zusämmenzuschießen." Diese Mitteilungen
gaben uns einen Vorgeschmack von dem, was in
Löw c u ge  s chn h.

Es ist in der letzten Zeit viel über Löwen berichtet
worden. Die Wahrheit, die man aber hier kennen lernt,
übcrtrifft die kühnste Phantasie. Die Gassen sind schmal
und das Pflaster holprig : anfangs gelingt es uns noch,
zwischen den noch immer krachenden Ruinen Bahn zu ge¬
winnen . Dann aber erbeben sich Trümmerbcrae vor uns.

hervorragende Tapferkeit auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz das Eiserne Kreuz verliehen worden.

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde Offizier
des Kaiser!. Freiw . Automobilkorps Harald Huck,
Zeitnngsvcrlegcr in Frankfurt.

Das Eiserne Kreuz wurde auch Herrn Leutnant H e i n-
richshofen  vom Jnfantcrie -Leib-Regiment Großhcr-
zogin Nr . 117 in Mainz verliehen, der als Adjutant beim
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 118 auf dem westlichen
Kriegsschauplatz verwundet wurde und nun hier von seiner
schweren Fußverlctzung Genesung sucht.

zur GestMMge.
Eine Berliner Montags -Zeitung veröffentlicht das

Schreiben eines ungarischen Journalisten , der seine Ber-
wunöcrnng darüber ausspricht, daß in den großen deutschen
Zeitungen die Inserate beim Beginn des Krieges fast
völlig verschwunden seien, während die österreichisch-unga¬
rischen Zeitungen ihren früheren Umfang völlig aufrecht
erhalten hätten. Das sei um so mehr zu verwundern , als
die Donaumonarchie bei weitem nicht so kapitalkräftig sei
wie das Deutsche Reich und auch keinen so ausgebreitetcn
Handel, kein so hoch entwickeltes Inseraten - und Reklamc-
wefen habe wie Deutschland. Der Verfasser bekundet seine
unbegrenzte Hochachtung vor dem Verhalten der Reichs¬
deutschen während dieses Krieges — nur in diesem einen
Punkte , dem des geschäftlichen Gleichmuts, scheinen ihm
seine Landsleute den Berlinern , Kölnern, Frankfurtern,
Wiesbadenern nsw. weit „über" zu sein.

Ada Robinson f . Mit schmerzlicher Teilnahme werden
weite Kreise unserer Stadt die Nachricht vom Tode des
früheren Mitgliedes der Wiesbadener Hofbühne, Ada
von West Hofe n - Rob ins  ou, vernehmen. Frau von
Westhofen .ist, wie aus Baden-Baden gemeldet wird, dort
im Alter von 36 Jahren einem Leiden, an dem sic schon
längere Zeit litt , erlegen. Sic gehörte von 1008 bis 1012
dein Karlsruher Hoftheater an und hatte vorher von 1800
bis zum Jahre 1003 am hiesigen Kgl. Theater gewirkte In
vollstem Reiz ihrer jugendlichen Vlondheit und Anmut
prangend, war Ada Robinson in jener Zeit der Liebling
des Wiesbadener Publikums , das die begabte Sängerin
vor allen anderen feierte und ihr Scheiden lange Zeit tief
bedauert hat.

Kontrollvcrsammlung. Am Donnerstag , den 1. Oktober,
vormittags 8 Uhr haben zu erscheinen die Unteroffiziere
und Mannschaften des ausgebildeten Landsturms der
Garde-Infanterie und Provinzial -Jnfanterie , Garbe-Jä¬
ger uhd Provinzial -Jäger und Schützen (mit Ausnahme
der Oekonomiehandwcrkcr, Büchsenmacher und Kranken¬
träger ) der Jahrcsklasse 1880 (Einstellungsjahr ). Nach-
mittags 3 Uhr: Die Unteroffiziere und Mannschaften des
ausgebildetcn Landsturms der Garde-Kavallerie und Pro-
vinzial -Kavallerie der Jahresklassen 1803 bis 1000 (Ein¬
stellungsjahr). Leute, die bis 1. August 1014 das 48. Le¬
bensjahr vollendet hatten, haben n i cht zu erscheinen. Die
Kontrollversammlungen finden im Hof des Bezirkskom-
mandos, Bertramstraße 3, statt.

Spende für Verwundete. Die Brunnenverwaltung
Bad Aßmannshausen hat je 800 Flaschen ihrer Graf Adolf-
Quelle dem hiesigen Paulincnstift , dem St . Josef-Hospital,
dem Krankenhaus zum Roten Kreuz und der Verwaltung
des Städtischen Krankenhauses zum Besten der hier unter-
gebrachtcn verwundeten Krieger zur Verfügung gestellt.

Liebesgaben für nufere 27er. Für unsere Wiesbadener
im Felde hat die Firma August Engel, hier, dem Roten
Kreuz abermals zur direkten Beförderung an die 2. Abt.
des Felöart .-Rcg. Nr . 27 Oranten als Liebesgaben
3000 Zigarren , 200 Pakete Rauchtabak. 78 Pfeifen, 800 Do¬
sen Zündhölzer zur Verfügung gestellt. Mögen diese
Sachen unseren braven Soldaten bei ihrer schweren Anf-
gabc recht gnte Dienste leisten.

Für unsere Krieger. Der Gastwirt Wilhelm Schauß,
„Zur Lokomotive", Dohheimcrstr. 140, veranstaltete am
Sonntag eine Tombola unter seinen Gästen. Die 10 Preise
stellte er kostenlos zur Verfügung. Den Erlös von 36,30 M.
soll unfern im Felde stehenden Kriegern zufallen und
wurde einer Sammelstclle überwiesen. Zur Nachahmung
empfohlen! .

Eine Freude für Verwundete. Am vorigen Sonntag
machten die wegefcrtigen Verwundeten des Eden-Hotels
unter freundlicher Führung einen Ausflug zum Niedcr-
wald-Dcnkmal. Mit augcnscheinbarcm Vergnügen er¬
götzten sich unsere tapferen Krieger schon auf der Fahrt an
dem Anblick der Fluren unseres gesegneten Rheingancs
und des alten deutschen Rheines . „Ja , der Besitz dieses
Stromes sollte den Franzosen passen", so hieß es: »aber sic
sollen ihn nicht haben"! In Rüdesheim erwartete die Teil¬
nehmer im Hotel Weil ein köstlich bereitetes Mahl . Dann

über die hinweg der Weg zum Rathaus führt , das erfreu¬
licherweise unversehrt blieb und nun märchenhaft schon als
das letzte Wahrzeichen des alten Löwen hinwegblickt über
die benachbarten Stätten der Zerstörung. Der Kathedrale,
die zwanzig Schritte davon entfernt steht, ist cs schlechter
ergangen. Da auf einer erhöhten Terrasse der
Kirche , a n s ch- i n e n ö von b c l g i schc n S o l d a t e n
in Zivil , Maschinengewehre aufg est el lt wo r -
den wäre  n , nrnßte auch dieser Teil der Kirche unter
deutsches Artilleriefeucr genommen werden. Ein Ricsenloch
klafft über dem Hochaltar,  der von Schutt bedeckt, ebenso
wie die kunstvoll hvlzqeschnitzte Kanzel erhalten  blieb.
Der herrliche Kronleuchter von Maffrcs liegt ans tan,ende
Teile zersplittert am Boden, rings herum bedeckt der
Schmuck der Kircbendeckc— goldene Sterne nnd FrcSkcn-
malerci — den Schutt, der den Kirchenboden übersät hat.
Es war mir möglich, das Innere der Kirche, deren Türen
verrammelt sind, in allen Teilen zu sehen und ich kann kon¬
statieren, daß das „heilige Abendmahl" von Dierick Bouts
unversehrt geblieben ist, daß hingegen von Crayers „hei¬
liger Dreieinigkeit" nur verkohlte Lcinwandreste übrig
blieben. Auch die „Kreuzabnahme" von van der Weyden
ist bis auf den Goldgrund ein Raub der Flammen gewor¬
den. Daö Aenßerc der Kirche ist bis anf daS obere Kirchen-
dach, das in Flammen anfging . wenig beschädigt. Rings um
das RathanS, dessen vordere Front ein Holzgerttst zu Re-
stauriernngszwecken trägt , wurden die kleinen Häuser, die
so manchem Maler früher das reizvollste Motiv für alle
Städtcbilder boten, gesprengt. Dieses Opfer wurde zur Er¬
haltung des Rathauses gebracht. Durch das Flugfcncr
dürfte auch die alte herrliche Bibliothek in Brand gesetzt
worden sein. Hier ist kein Blatt erhalten geblieben. Die
deutschen Truppen haben sich selbst bemüht, das Feuer hier
zu löschen, sic zogen die Feuerspritzen selbst ans den Depots
— cs war vergeblich. Der llnterbürgermeistcr von Löwen,
der sich uns vor der Kirche vorstclltc, ein eleganter Herr mit
der rotweißen Schärpe um die Brust und den Mienen eines
Lcichenbitters, sagte uns , daß 1800 Häuser ein Raub der
Flammen geworden seien.

Wir gehen die Balmhofstraße hinab, ans deren Häusern
das Franktirenrfeucr kam. Hier blieb kein Hans erhalten.
Ruine siebt neben Ruine . In diesem Haus wohnte — eine
kleine Tafel neben der Türklingel ist noch erhalten —. ein
Arzt, Spezialist für Orthopädie, im Nebcnhause ist ein
eteaanter Äiaari enladen ausacbranut . Ans dem Babnbuis-

gings hinauf zum Denkmal, nachdem sich aus dem Rttdcs-
hcimer Lazarett noch eine größere Anzahl Verwundeter
unter Führung des evangelischen Ortspfarrcrs dem Zuge
angeschlossen hatte. DaS Denkmal machte auf die Krieger
einen gewaltigen Eindruck. Oben fand eine kurze erhe¬
bende Feier statt, bei der Pfarrer Merz vor einer großen
Versammlung — cs hatten sich inzwischen noch einige hun¬
dert andere Besucher der Feier angcschlossen— eine zün¬
dende Ansprache hielt. Daran schloß sich ein Gang bis zur
Rossel. Nach dem Abstieg vom Niederwald versammelte
sich die Gesellschaft wieder im Hotel Weil, wo unter An¬
sprachen (Pfarrer Wüst-Rüöcsheim, Rechnungsrat Kecrl
und ein verwundeter Unteroffizier der Reserve cand. jur.
Meinhardt ), sowie bei Geplauder nnd Gesang die Zeit der
Abfahrt nur zu schnell herannnhte. Die Geldmittel waren
durch einige freundliche Geber zur Verfügung gestellt. Ent¬
zückt von dem herrlichen Verlaufe der Fahrt verabschiedeten
sich die zum großen Teil aus der Provinz Schlesien und
dem Königreich Sachsen stammenden Verwundeten unter
herzlichen Dankesworten von ihren freundlichen Führern.
Möge dieses schöne Beispiel noch öfters Nachahmung finden!

Unzulässige Fcldpostkartcn mit Antwort . Die Kaiser!.
Oberpostdirektion in Frankfurt a. M. gibt bekannt: Von
Privatunternehmungen werden in letzter Zeit Feldpost¬
karten mit Antwort an das Feldheer vertrieben , auf denen
sich der Vordruck für die Aufschrift der Antwortkarte auf
der Außenseite anstatt auf der Innenseite der Karte be¬
findet. Da die Absender der Doppelkarten die Adresse auf
dem Antwortteil ebenfalls vorznschreiben habest:, tragen
diese Doppelkarten die beiden Adressen (für Empfänger
nnd Absender) auf den Außenseiten. Hierdurch werden nicht
nur die Dienstgeschäfte bei den Postsammelstellen erschwert,
sondern es besteht auch große Gefahr für Fchlleitungen
und falsche Behandlung der Sendungen . Aus diesem
Grunde müssen solche Fcldpostkartcn mit Antwort als un¬
zulässig vom Postverkehr ausgeschlossen werden.

Bezirksausschuß. Seine erste öffentliche Sitzung nach
den Ferien hielt am Mittwoch der Bezirksausschuß ab. Al-
erster Verhaudlunasgegcnstanö stand zur Beratung eine
Klage der OrtspolizcrSehörbe Rüdesheim gegen den Gast¬
wirt Hermann H. zu Rüdesheim wegen Entziehung der
Erlaubnis zum Betriebe der Gastwirtschaft. H. wurde
diese Erlaubnis vom Kreisausschuß entzogen, weil er sich
der Förderung der Unzucht und der Völlerei schuldig
gemacht habe und deshalb auch wegen in seinem Lokale
begangener Kuppelei zu 1 Monat Gefängnis und 300 Mt.
Geldstrafe verurteilt worden sei. Gegen das auf Erlaub-
nisentzichung lautende Kreisschußurteil verfolgte -ü ._ Be¬
rufung an den Bezirksausschuß, der aber das erstinstanz¬
liche Urteil bestätigte. Der Wert des Streitgegenstände-
ivird auf 10 000 Mk. festgesetzt. — Der Rentner S ., ein Aus¬
länder, der alljährlich längere Zeit in seiner Billa im Nero¬
tal verlebt, war vom Magistrat der Stadt Wiesbaden für
die Jahre 1000, 1010 und 1011 mit zusammen 8264,07 Mark
zur Gemeindccinkvmmcnstencr herangczogcn worden, -r-a-
gcgcn machteS . das Stcuerprivtlcg der Ausländer geltend.
Diesen Einwand ließ der Bezirksausschuß nicht gelten: S.
habe hier ständigen Wohnsitz genommen. Für 1000 uno
1910 sei er steuerpflichtig, für 1011 aber mit 2863 Mark srei-
zustellen, da er für dieses Jahr doppelt veranlagt worden
sei. DaS Ovcrverivaltungsgcricht wies die Angelegenheit
noch einmal an die Vorinstanz zurück. Der Gerichtshof
erließt heute eine Entscheidung dahin, daß S . im Sinne
des früheren Urteils zu veranlagen sei. — Gegen seine
Veranlagung zur Gemeindeinkommenstcuer durch die Ge-
meinöe Doruholzhauscn hatte der Generaldirektor a. -r.
Otto Ol . niit der Begründung geklagt, daß er von Dezem¬
ber bis April in Mentone weile und deshalb steuerfrei sein
müsse. Der Kreisausichuß hat bereits durch sein klageab-
weisenöcs Urteil die Ansicht Ol.'s für unrichtig erklärt.
Aus gleichen Gründen kam der Bezirksausschuß heute zur
icrufungsabweisung.

Liebesgaben für das 2. Nassanifchc Jnfanteric -Negi-
rent. Nr . 88. Anfang nächster Woche geht von Mainz au»
in Lastnutomobil mit Liebesgaben, ausschließlich für da-
, Nass.-Jnf .-Reg. Nr . 88 bestimmt, nach der Front ab. Da
ie Wiesbadener Bevölkerung, die so viele Beziehungen
um Regiment hat, sich sicherlich gerne au diesem Liebc»-
,erkc beteiligen möchte, so wird um freundliche Beihiilse
erzlichst gebeten. Erwünscht sind besonders: Zigarren,
sigarettcn, Tabak, Tabakspfeifen, ivollenes Unterzeug,
'opf- und Ohrenschützer. Angabe, bezw. Abgabe der zuge-
achten Gegenstände, mit genauer Bezeichnung an M.
on Schwcöer, Hauptmann und Komp.-Chcf :m 2. Rast.
snf.-Reg. Nr. 88, z. Zt . Res.-Lazarett 1 (Taunus -Hotel,
LieSbaden) recht bald höflichst erbeten Auf Wunsch werden
ic Sachen auf vorherige Benachrichtigung hin im Lame
icser Woche abgeholt werden. In den Wiesbadener Ta-
esblnttcrn wird dankend Quittung über Empfang geteilter

latz, das ein Denkmal Sylvain van de Weyers ziert,
■nitcit wir den Kommandanten jener Kompagnien kennen,
ie am 24. Angust den Frankttreurüberfall zuruckwciscn
cnßten.

Oberleutnant Sch., im bürgerlichen Leben ein Braun-
hweiger Gymnasialdircktor, gab uns folgende Darstelluiig
-r Vorgänge -in Löwen, die gewiß ein wertvolles
tcnt zur Vcnrtcilniia des Falles Löwen sein wird:

„Ich kam am 24. August mit der letzten Landsturmkom-
ignie von Sand hierher, um den Bahnfchutz zu überneh-
en. Meiner Kompagnie, die mit der Bahn von Tirlemonr
nn, war ich im Auto oorauSgccilt . Schon bei der Frage
;r Unterkunft stieß ich beim Bürgermeister auf Schwlerrg-
iteu. Die Kompagnie wurde 300 Schritte vom Bahnb-i
itfcent in Alarmanartiercn untcrgcbracht, ich und vier
ffizicre fanden im Hotel „Maria Therese" Quartier . Die
Nike wollten uns durch die ganze Stadt verteilen . Ast'
nr Leim ging ich aber nicht. Außer wein -r Kompagn-e
,gen iiur cinia : Pioniere in der Stadt . Am nächsten Tage
ar ich sehr froh, als der Durchmarsch eines Reservekorpo
-folgte. Um 11 Ubr vormittags hörten wir bereits in de-
ichtnng aegen Brüssel Kanonendonner . Um 3 Uhr nacv-
ittagS erhielt ich den Befehl, an den nordwestlichen Ans
ing von Löwcii vcrzurücken. Wir sahen das Gefecht u
nee Entfernung von 1300 Meter . Der Gegner wurde zw
ickgcschlngen, unsere Truppen folgten. Da hatte ich den
ücklichcv Gedanken: „Zurück in die Stadt ! Dein Auftrag
i, den Bahnhof zu sichern." Ich segne diesen Gedanken,
,t für unsere Truppen großes Unheil verhütet . Scho»
I dem Rückweg zum Bahnhof sah ich wenig vertraue«
:>veckende Gruppen von Einwohnern . Ich hatte meinen
evolver in die Hand acnommen und ging rasch durch 0E
ahiihofstraßc. Die Kompagnie war niiterdessen schon M'
-in Bahnhofvlatz eingctroffen. Plötzlich — es war 5 M'
aten nach 8 Uhr — sah ich einen Lichtschein und schon im
i.chstcn Moment wurde aus allen Häusern, durch Fenstc»
ad Dachlucken, hinter Türen und aus Kcllcrfcnstcrn g°
soffen. Ich kann ausdrücklich behaupten, daß cs biS ow
n ganz friedlich in der Stadt zuging: keiner von unseren
eutcn bat mit dem Schießen begonnen. Einigen meines
entc, die mir ganz ängstlich begegneten, rief ich zu, ,4 .
cind sitzt in den Fenstern und auf den Dächern, nicht a»i
gcnc Leute schießen!"

Ich streckte einen Kerl, der mit einer Flinte aus »e
ür wringen ivollte. mit dem Revolver über den Hause»'

I

-



Wiesbadener Zeitung Abend-Ausgabe Seite 3

. , • v.rtolf -ke  _
Genera/ v.Geerrnjen £eneral stabsc/reF Sgl ®

Kaiser Wilhelm
v.TaJkenf -tayn

((rieffr ministen .. General* Emmicß

General v.Hlrrdenbvng G?n?ri / y.ßüiove
w« 1fW v

ftivrrpn'nz . Wtthefo (General v. /(/uefc . Genera/r .t/ ^ ckensen

General  v. Einem
WL

ffrppprirrz . ßnpprecht vBayern Hetmg Albreoilv. WvrMxj, Qeneral v./ (esset
Deutsche Heerführer.

Kaiser Franz Josef U
;G.d .J. Fre.Hr.FonradvHiSeendorfi

öster.i/nej.Genera!ste!?rdieF..

fG.c/.K. V!f<for0artM\

!!f \ £*> '"" /&'/ '//■
Erzherzog Josef Ferdinand

Sesterreichisch-mrgarische Heerführer.

Mittwochs 30. September 1914
Rekrutcn-Einstellung. Wie wir erfahren , gelangt nur

ein Teil öer Rekruten Anfang Oktober zur Einstellung.
Ter übrige Teil wirb erst im Laufe Ser nächsten Monate
eingezogen. Bis zum Schluffe des Jahres 1914 werben
bann sämtliche Rekruten eingestellt fein.

Die Generalversammlung des Orgainstenverems für
Sen Regierungsbezirk Wiesbaden, Sie am 6. Oktober im
Evangelischen Vereinshaus in Limburg stattfinden sollte,
ist auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Feldgrau soll die Losung auch beim Strichen von Hand¬
schuhen und Pulswärmern sein. Schwarz oder gar eine
andere Farbe wird zu weit gesehen und ist die Ursache von
Hanöschüssen unserer Soldaten . Es sollte also für solche
Gegenstände nur graue Strickwolle verwendet werben. Da¬
gegen ist es nicht durchaus nötig, daß auch die Strümpfe
aus grauer Wolle gestrickt werben, zumal von Wollwinne-
reien bereits jetzt über die großen Anforderungen an
grauer Wolle geklagt wird, denen nicht immer nachzukom-
men ist. Die andersfarbige Wolle ist wenig begehrt und
bleibt ,liegen, während von grauer Wollen nicht genug be¬
schafft werden kann.

Diebstahl. In den letzten Tagen wurde von einem La¬
gerplatz an der Lessingstraße ein zweirädriger Handkarren
gestohlen. Dieser war grün gestrichen, ohne Seitenbretter
und mit 4 Stangen versehen. An dem Karren befand sich
ein Blechschild mit Aufschrist: Leitergerüst- und Baugerüst-
Leihanstalt. Telephon Nr. 1739, Moritzstraße 45. Etwaige
zweckdienliche Meldungen sind an die Königl. Polizeiöirek-
tion , Zimmer 5, zu erstatten.

Von der Rheinschifsahrt. Infolge des trockenen und
!kalten Wetters der letzten Tage ist das Wasser im Rhein
sehr schnell zurückgegangen. Das Fallen des Wasserstanöes
iging so schnell vor sich, daß jetzt schon einigermaßen nor¬
male Verhältnisse Platz greifen konnten. So sind die Hoch¬
wasser-Einschränkungen außer Kraft getreten. Da auch die
Strömung nachgelassen hat, so ivird der Schiffs- und Güter¬
verkehr in den nächsten Tagen wohl lebhafter werden. Auch
udie Flößerei ans dem Rhein wird jetzt wohl wieder ihren
Anfang nehmen, dieses umsomehr, als in der nächsten Zeit
die Flößerei für den Winter geschlossen werden dürfe.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Infolge Erkrankung

des Fräulein Englerth mußten die ersten beiden Abonnc-
wentsvorstellungen dahin abgcändert werden, daß am Don¬
nerstag , den 1. Oktober im Abonnement A (ntt Stelle von
„Siegfrieds die Oper „Hofsmanns Erzählungen " und am
Freitag , den 2. Oktober „Siegfried" im Abonnement B in
Szene geht. Die gelösten Karten behalten für die betreffen¬
den Tage ihre Gültigkeit.

Königliche Schauspiele.  Als erste Abonne¬
ments -Vorstellung (A l ) geht morgen, Donnerstag , den 1.
Oktober er., Offenbachs phantastische Oper ,Hosfmanns
Erzählungen " mit den Damen Friedfeldt , Krämer, Schrö-
der-Kaminöky und den Herren Eckard, Rehkopf, von Schcnck
und Schubert in den Hauptpartien in Szene . Neu besetzt
sind die Gestalten des .Cochenille", „Pitichinaccio" und des
Dieners „Franz " mit Herrn Haas . — Als zweite Abonne-
mentsvorstcllung (B 1) gelangt am Freitag , den 2. Oktober.
Richard Wagners „Siegfried " mit Herrn Forchhammer in
öer Titelpartie zur Ausführung. Neu besetzt sind die Par¬
tien des „Wanderer" mit Herrn de Garmo, des „Mime"
mit Herrn Haas und der „Brünnhilde " mit Fräulein
Englerth.

Naffau und drachbargebiete.
Diez, 28. Scpt . Brand.  Heute abend 6 Uhr ent¬

stand im Dachstuhl der Gastwirtschaft von Witwe Max¬
heim er  in der Oberstraße aus bisher noch unaufgeklär¬
ter Ursache ein Brand . Dem tatkräftigen Eingreifen der
Feuerwehr gelang es, das Feuer innerhalb kurzer Zeit zu
löschen, sodaß nur der Dachstuhl ausbrannte.

T. Bingen , 28. Sept . Todesfall.  In der letzten
Nacht ist einer der ältesten Bürger der Stadt Bingen.
Herr Geheimer Kommerzienrat Carl August Fischer  sen.
im Alter von 82 Jahren gestorben.  Der Verstorbene
war als Mitbegründer der Kohlenfirma Stück u. Fischer
weithin bekannt Er war Ehrenbürger öer Stabt Bingen.

a. Frankfurt , 30. Sept . A m t s j n b i l äu m. Am
1. Oktober sind 25 Jahre dahingeschwunden, seitdem Ge¬
heimer Konsistorialrat Pfarrer K a y se r in Frankfurt als
evangelischer Seelsorger an der Weißfrauenkirchc tätig ist.

a. Frankfurt , 30. Sept . Aus Eifersucht zum Gat-
tenmörder  geworden ist der 67 Jah ^e alte Spengler
Christoph Henzel.  Der wegen Sittlichkeitsvcrbrcchcn
bereits mit Zuchthaus vorbestrafte Mann glaubte, daß einer
seiner Mieter seiner Frau zu nahe stände, weshalb er
seine Frau arg mißhandelte. Diese zeigte ihn deshalb der
der Polizei an, vor welcher gestern eine Vernehmung itatt-
findcn sollte Hierzu erschien wohl der Mieter , aber nicht
das Ehepaar. Als man Nachforschungen anstellte, fand man
die Frau mit einem Schuß im Kopf  in der Wohnung
vor, während ihr Mann , der sie erschossen hatte, geflohen ist.

Als ich auf den Bahnhofsplatz kam, war die Schießerei fest
im Gange. Das erste Feuer bekam Herr von Sand aus dem
Haufe, in dem er gewohnt hatte. Die ersten Schüsse hatten
der Quarticrwirt und der Casäkellner abgegeben. Auch aus
der Fabrik kam Feuer wie aus einem Maschinengewehr.
Die Kerls saßen in den Bäumen und wir mußten sie wie
Reiher vom Horst abschießcn. Die Mordbuben schossen aber
schlecht, sodaß die Verluste unserer Leute verhältnismäßig
gering waren . Oberst Bock und der Etappenkommandeur
Major von Manteussel ließen sich Bericht erstatten und
dann wurde Befehl gegeben, die Franktireurs aus den Häu¬
sern zu holen. Frauen und Kinder ließ man unbehelligt
durch. Hier auf diesem Platz wurden 50 Franktireurs er¬
schossen. Die Kirche, die Benediktiner -Abtei, das Rathaus
und das Hospital wurden geschont. Als das Rathaus zu
brennen anfing, wurde in wenigen Minuten gelöscht. Un¬
sere Truppen haben sich bemüht, wertvolle Baulichkeiten
möglichst zu erhalten . Meiner Ansicht nach hatten die Lö-
wener die Absicht, unsere Truppen zurückzudrängen und sich
des Bahnhofs zu bemächtigen, um die auswaggonierenden
Truppen zu überfallen."

Nach mehrstündigem Aufenthalt verlassen wir die
Trümmerberge Löwens.

Julius Hirsch,  Kriegsberichterstatter.

Theater und Konzerte.
Königliches Theater . Wi esb ad en , 30. Sept . Sv sehr

sich auch im Lause der Zeiten die musikalischen Anschauungen
geändert haben und so viel man von seiten des jüngeren
Nachwuchses über die veraltete Opern-Schablone älterer
Meister, wie Rossini, Verdi , Meyerbeer usw. spotten mag,
das Eine ist gewiß, daß selbst ein so oft gehörtes Werk wie
„Der Troubadour" auch  heute immer noch ein dank¬
bares Publikum findet, sofern nur die Grundbedingungen
einer jeder italienischen Oper — das Vorhandensein guter
-.Stimmen " — in gehörigem, oder wenigstens annähernd be¬
friedigendem Maße erfüllt wird. — Die gestrige Aufführung

des so viel verketzerten „Troubadour " darf sich rühmen,
dieser Forderung in selten vollkommener Weise entsprochen
zu haben. Zu den bisherigen trefflichen Vertretern der
Hauptrollen war diesmal Herr Schubert  als „Manrico"
neu hinzugetreten . Das Organ und die ganze Vortrags¬
manier dieses strebsamen Künstlers erscheint für solche halb
heldische Partien außerordentlich gut geeignet,' jedenfalls
liegen ihm derartige Aufgaben viel besser, als rein lyrische
Partien und dürfte cs daher angezeigt erscheinen, dem ge¬
schätzten Sänger öfters Gelegenheit zur Betätigung auf
diesem Gebiete (Raoul in den Hugenotten, Gustav im Mas¬
kenball usw.) zu geben. Den Haupterfolg der gestrigen Lei¬
stung bildete die große Arie des dritten Aktes, nach welcher
Herr Schubert durch allerlebhaftesten, rcichverdienten Bei¬
fall ausgezeichnet wurde. — Die Damen Friedfeldt
und Haas (Leonore und Azucena), fanden gleichfalls nach
ihren Hauptnummern verdiente Anerkennung. Nicht min¬
der natürlich Herr Geisse - Winkel,  dessen „Luna" den
übrigen Verdi-Partien des Künstlers „Amonasro ", „Rigo-
letto", „Germont" in jeder Beziehung ebenbürtig zur
Seite steht. Zu der unter Herrn Kapellmeister R o t h e r s
Leitung sehr flott verlaufenen Aufführung trug auch das
Ballett durch graziöse Wiedergabe des nachkomponierten

Zigcunertanzes das Seinige bei. Eine etwas kürzere Fas¬
sung dieser aus nicht weniger als acht Nummern zusammen¬
gesetzten Einlage dürfte im Interesse der Haupthandlung
aber doch wohl zu empfehlen sein. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Auf der Leipziger Weltausstellung füN

Buchgewerbe und Graphik,  die trotz der schweren
Zeit ihren Betrieb in gewohnter Weise aufrechterhält, wird
zurzeit eine Kr i e gs a u s ste l I u n g vorbereitet , deren
Eröffnung am 1. Oktober stattfindcn soll. Die neue Aus¬
stellung steht in einem gewissen Zusammenhang mit der
gegenwärtigen Ausstellung, indem unter anderem gezeigt
werden wird, wie groß öer Einfluß ist, den der Krieg be¬
reits auf Buchgewerbe und Graphik aysgeübt hat. So wer¬
den Bücher, Broschüren, Plakate , Maueranschläge, Karten
von den Kriegsschauplätzen, Bildpostkarten ansgestellt wer¬
den. Sehr reich wird sich voraussichtlich die Ausstellung der
Tagespressc und illustrierten Zeitschriften gestalten. Dabei
werden nicht nur deutsche Zeitungen , sondern auch die Prelle
öer neutralen Länder und die Zeitungen unserer Feinde
zu sehen sein.
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36. Verlustliste.
Auszug aus dem Verbrcitungsbezirk unseres Blattes.

Jnfantcric -Negimcnt Nr. 81, Frankfurt a. M.
Bertrix am 22., Mathou am 24., Antröcourt am 28.,

Raycourt am 28. 8. 14.
1. Bataillon.

Stab : Major Egon v. Nostitz, l. vw. Lt. Günther
Frisch, l. vw.

1. K o m p.: Hptm. Hans Heiken, Wesel, sch. vw. Lt.
Heinz Refardt . Heide (Holst.), tot. Lt, d. Res. Maehler,
Gelnhausen, Kr. Hanan , tot. U.-O. Heinrich Erlenbach,
Niederwallmenach, Kr. St . Goarshausen , tot. MnSk, Hrch.
Euler II ., Flörsheim a. M„ l. vw. Musk. Otto Krautz-
kopf, Kinzendorf, Kr. Wetzlar, l. vw. Mnsk. Georg
Müller IV., Nieöerreifenberg, Taunus , sch. vw. Musk.
Heinrich Schmidt II ., Eschbach. Kr. Usingen, l. vw. Gefr.
Adolf Fritz, Frankfurt a, M., l. vw. U.-O. Heinrich Mann.
Frankfurt a M., tot. Gefr. Hrch. Matthes . Frankfurt a. M.,
l . vw. Gefr. Arthur Schulze, Frankfurt a. M., tot. Musk.
Paul Beuth, Nieüerreifcnberg, Taunus , l. vw. MuSk.
Friedrich Kautz, Fechenheim, Kr. Hanau , fch. vw. Musk.
Ernst Kreckcl, Arborn , Dillkrcis , l. vw. Musk. Josef
Merz II ., Höchsta. M., l. vw. U.-O. 5karl Friedr . Eber-
haröt, Witzenhauseu, Kr. Frankfurt , l. vw. U.-O. Heinrich
Köhler III ., Frankfurt a. M., l. vw. Mnsk. Karl Bachmaun,
Niederrod, Kr. Frankfurt a. M., tot. Musk. Karl Barth,
Niederrod, Kr. Frankfurt o. M., sch. vw. Mitsk. Siegmuud
Fürth , Frankfurt o. M., l. vw. Musk. Wilhelm Minke,
Frankfurt a. M., l. vw. Musk. Alfred Poulson , Frank¬
furt a M,, l. vw. Mnsk. Josef Rehbein, Frankfurt a. M„
sch. vw. Musk. Karl Ries , Rödelheim, Kr. Frankfurt a. M.,
l. vw. Musk. Herm. Mankel. Wiesbaden, sch. vw. Musk.
Wilhelm Usinger, Kriftel , Untertaunus , l. vw. Musk.
Theodor Klose, Biedenkopf, sch. vw. Musk. Jakob Geis,
Villmar , Oberlahn , l. vw. Mnsk. Paul Betz, Frankfurt
a. M., l. vw. Musk. Peter Rasbach. Hillscheiö. Kr. Untcr-
westerwalö, l. vw. Gefr. Jakob Duffy, Camberg, nenn.
Gefr. Adolf Reinicke, Frankfurt n. M., verm. Musk. Fritz
Brief , Eifa . Kr. Biedenkopf, verm. Müsk. August Hof¬
mann I., Altweilnau , Kr. Usingen, verm. U.-O. Wilhelm
Dörrstein , Frankfurt a. M.. verm. MuSk. Christ, v. Carbcn,
Frankfurt a. M., verm. Musk. Johann Pies , Nastätten,
Kr. St . Goarshausen , verm. Musk. Wilhelm Schnatz,
Mainz , verm. Musk. Friedrich Uicker, Frankfurt a. M„
verm. Gefr. Walter Leu, Frankfurt a. M„ verm. Musk.
Wilhelm Hees, Offenbach, verm.

2. Komp .: Hauptm. Wilh. Bullrich aus Frankfurt tot;
Sentit. Waldemar v. Wittgenstein aus Schwiebus (Kreis
Züllichau) tot ; Leutn. Georg Pfeffer aus Holzhausen (Kreis
Kassel) schw. verw.; Leutn. d. R. Ernst Höfling aus Rön-
schild (Sachsen-Meiningen ) l. verw.; U.-O. Alfred Rompf
ans Gustcrnhain tot : Musk . Wilh. Welker aus Schadeck
schw verw.; Musk . Mart . Bösf aus Enkheim schw. verm.;
Musk . Heinr . Druschel aus Wallroth l. verw.; Musk . Wil¬
helm Eichenauer aus Cronberg l. verw.; Musk . Luitpold
Knöhr aus Hagcnbach(Kreis Germersheim ) l. verw.; Musk.
Nik. Koch aus Hintersteinau l. verw.; Musk . Johannes
Marquardt aus Eckenheim schw. verw.: Musk. Johannes
Reitz aus Hauau schw. verw.: Musk . Ang. Karl Schmidt 4.
aus Frankfurt l. verw.; Musk. Wilh. Schott aus Nieder¬
dorfelden l. verw.: Einj .-Frciw . Gefr. Herm. Fischer aus
Frankfurt l. verw.; Reserv. Alex. Theod. Eichinger aus
Wiesbaden schw. verw.: Reservist Friedr . Verth . Fauldraht
aus Wiesbaden l. verw.: Reservist Pet . Glombitzer aus
Frankfurt l. verw.; Reservist Beruh . Heinr . Lang 2. aus
Frankfurt schw. verw.; Reservist Karl Georg Oetzel aus
Laudenbach l. verw.: Reservist Alons Friedr . Wagner 8.
aus Frankfurt l. verw.; U.-O. d. R. Otto Adolf Gabler
aus Wiesbaden l. verw.; U.-O. d. R. Joh . Hub. Hessemer
aus Frankfurt l. verm.; U.-O. d. R. Moses Soudlicimer
aus Frankfurt l. verw.; U.-O. d. R. Karl Jost aus Frank¬
furt schw. verw.; Musk. Heinr . Best aus Idstein l. verw.;
Musk . Wilh. Seyfried aus Homburg v. ü. H. l. verw.;
Musk. Georg Heinr . Fischer 2. aus Frankfurt l. verw.;
Musk . Ernst Rich. Jung t . aus Wolfenhauseu l. verw.;
Musk . Wilh. Karl Kämpfer aus Hanau l. verw.; Musk.
Ant. Jos . Saal aus Arsuvt l. verw.; Musk . Jos . Reinh.
Baiser ans Homburg l. verw.; Musk . Leop. Jos . Fiedler
aus Wiesbaden l. verw.; Musk. Heinr . Rcutzel aus Hitz-
kirchen schw. verw.; Gefr. Eduard Schreiner aus Zinders¬
bach tot ; Musk. Andreas Schonhcrr aus Hattenhof l. verw.;
Musk . Nik. Stroit aus Bollmcrz schw. verw.; Reservist
Wendelin Munck aus Frankfurt l. verw.; Reservist Richard
Seng aus Frankfurt schw. verw.; Reservist Erich Strauß 2.
aus Marburg l. verw.; Reservist Reinh. Koch 1. aus
Frankfurt tot ; U.-O. Karl Heier aus Marburg l. verw.;
Einj .-Freiw . U.-O. Sturmfels aus Nauheim l. verw.;
Reservist Jak . Köhler aus Rödelheim verm.; Reservist
Alex. Reidelbach aus Wiesbaden verm.; Reservist Fritz
Aug. Ncmmcrt aus Höchst verm.; Reservist Adolf Leonhard
Wiegand aus Marburg verm.; Reservist Phil . Lcitz aus
Kimbach verm.; Mnsk. Aug. Adam Ludwig aus Frank¬
furt verm.; Reservist Karl Hülpüsch aus Selters verm.;
Musk . Wilh. Bccht aus Brcckenhcim verm.; Reservist Peter
Bender 3. aus Hassclbach verm.; Reservist Robert Hans
Lang 1. aus Frankfurt verm.; Reservist Wilh. Longert
aus Camberg verm.; Reservist Andreas Probst 3. aus
Heddernheim verm.; Reservist Andreas Witzel aus Bockcn-
heim verm.

8. Komp .: Leutn. Freytag schw. verw.; Fahnenjunker
Kurt Weitemeycr aus Wolfsheringen (Kreis Walters¬
hausen) schw. verw.; Sergeant Aug. Weibenfcller aus
Wiesbaden tot ; U.-O. Emil Ritter aus Wehen tot ; Bize-
fclöwebel Konraö Arabin ans Wetter l. verw.; Musketier
Joh . Wilh. Dorn aus Uttrichshausen schw. verw.; Reser¬
vist Joh . Finger aus Frankfurt schw. verw.; Musketier
Adam Fischer 1. ans Flörsbach l. verw.; Reserv. Anton
Gambel aus Frankfurt schw. verw.; U.-O. d. R. Heinrich
Hahn aus Frankfurt schw. verw.; Musk . Franz Keller aus
Frankfurt tot ; Reservist Richard Koch aus Frankfurt
schw verw.; Musk . Alons Krack aus Marbon schw. verw.;
Musk . Konr. Röse aus Notemain schw. verw.: Musketier
Wilh. Mahler aus Griesheim schw. verw.; Vizeseldwebel
Kart Peter aus Groß-Auheim schw. verw.; Vizeseldwebel
Karl Noos aus Brandoberndorf tot ; Reservist
Adam Reidelbach ans Kempfenbrunn (Gelnhausen) schw.
verw.; Gefr. d. R. Herm. Emil Schaad aus Hausen schwer
verm.; Musk . Georg Schlosser aus Daisbach tot ; Reser¬
vist Ferd . Kasp. Schuhmaun aus Frankfurt schw. verw.;
Reservist Chr. Stallknecht aus Hünfeld schw. verw.; Reser¬
vist Franz Joh . Stieving aus Frankfurt schw. verw.;
Musk. Josef Blank aus Stcinbach schw. verw.; Reservist
Heinr . Göbcl aus Frankfurt schw. verw.; U.-O. Jos . Aug.
Krembsler aus Frankfurt schw. verw.; Musk . Chr. Ließ-
mann aus Frankfurt -Seckbach schw. verw.; U.-O. d. R.
Otto Lotz aus Hungen tot ; Tambour Hans Pohl aus
Merzhansen schw. verw.

4. Komp .: Oberleutn . v. Brandt l. verw.; Leutn. Heinz
Sartorius tot ; Leutn. d. R. Römer l. verw.; U.-O. ü. R.
Georg Rcxrot aus Oberraö tot ; Gefr. d. R. Heinr . Lotz
aus Bechtheim tot; Reservist Phil . Joh . Seibel aus Höch-
stadt tot ; Sergeant Georg. Filleert aus Oberrad l. verw.;
Musk. Aug. Scclbach aus Schönborn tot; Einj .-Freiw.
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U.-O. Ernst Havermgnn aus Preungesheim l. verw.;
Einj .-Freiw . U.-O. Hermann Müller aus Frankfurt tot;
Gefr. d. R. Georg Kaiser 3. aus Frankfurt l. verw,; Re¬
servist Wilh. Rob. Motschinski aus Rödelheim schw. verw.;
Gefr. ö. R. Schadeck aus Frankfurt schw. verw.; Musk.
Karl Ruö. Fein aus Diedenbergen l. verw.; Gefr. d. R.
Heinr . Rübsam aus Bad Orb tot ; Musk . Friedr . L. Rath¬
gen aus Oberurscl l. verw.; Einj .-Freiw . U.-O. Siegfried
Wolf aus Frankfurt l. verw.; U.-O. ö. R. Konraö Rümb-
lcr ans Frankfurt l. verw.; U.-O. d. R. Eugen Schäfer
aus Niederraö l. verw.; Gefr. d. R. Nik. Mettra aus Gern¬
stein l. verw.; Gefr. d. R. Leo Stern aus Langenschwal-
bach l. verw.; Musk. Otto Gust. iLhirchert aus Biebrich
verm.; Reservist Aug. Ludw. Kalbitzmus Klein-Kleinheim
verm.; Tambour Karl Becker ans Niedergirmes verm.;
Reservist Ludw. Pickhart aus Oberwalzern (Kreis Mar¬
burg) verm.; Reservist. Jakob Staffen aus Oberheimbach
verm.; Reservist Georg Blättel auS Elz vermißt ; Reser¬
vist Georg Kaiser 3. aus Frankfurt verm.; Reservist Jakob
Ullmer aus Frankfurt verm.; U.-O. d. N. Oskar Amend
aus Frankfurt verm.; U.-O. ö. R. Ferd . Körver aus Cam-
vcrg verm.; U.-O. d. R. Josef Keppel aus Eltville verm.;
Reservist Heinr . Zahn 2. aus Bockcnheim verm,; Musk.
Wilh. Kailing aus Bad Orb verm.

Infanterie -Regiment Nr . 87. Mainz.
3. Bataillon.

Trogucs am 20., Ochamps am 22., Mathon am 24. und
Äntrccourt am 28. 8. 14.

Stab:  Major Leopold Krumm, Karlsruhe i. B., tot.
Leut. it. Adjutant Franz Geromont, Winkel, tot.

0. Komp .: Hauptm . d. Res. Wilhelm Engelhardt , Hers-
feld, tot. Vizefeldw. ö. Res. Wilhelm Berg , Frankfurt a M.,
fchvw. Musk. Jakob Keim, Rückingen, schvw. Serg . Karl
Schmidt, Mainz , lvw. Musk. Karl Heppenheimer, Ober-
lahustcin, schvw. Tamb. Gefr. August Held, Dreisbach, lvw.
Musk. Wilhelm Trapp , Wiesbaden, tot. Res. Wilhelm
v. Weinerich, Wiesbaden, lvw. Res. Wilhelm Schlüsselburg,
Wiesbaden, schvw. Musk. Albert Klein, Frankfurt a. M.,
lvw. Gefr. ö. Res. Johann Kreuzer, Wiesbaden, tot. Musk.
Anton Ernst I., Nendorf, schvw. Serg . Johann Karell.
Sindlingen , schvw. Musk. August Domkoff, Sonnenberg,
tot. Musk. Karl Schrödt, Griesheim , verm. Musk. Hein¬
rich Schieler, Frankfurt a. M., verm. U.-O. Otto Stiel,
Bierstadt, lvw. U.-O. Albert Puhlmann , Westerfeld, schvw.
Musk. Heinrich Helsebach, Kronberg, lvw. Res. August
Bremser, Wiesbaden, lvw. Musk. Robert Knörzen, Neu
Isenburg , lvw. Musk . Ernst Emmerich, Wallau, lvw.
Musk. Johann Keller, Gackenbach, lvw. Einj .-Freiw . Gefr.
Otto Mannheimer , Mainz, , lvw. Gefr. Josef Nies, Esch¬
hofen, lvw. Mnsk. August Bölling, Sossenheim, lvw. Res.
Bink, Rcchtenbach, lvw. Musk. Phil . Weitz, Niederhöchststabt,
lvw. Musk. Eduard Schmidt I., Oberems, lvw. Res.
Sückert, Hilgershausen , lvw. MnSk. Peter Scholz, Mainz,
verm. Musk. Theodor Henriei , Ansbach, verm. Res. Karl
Jung . Wiesbaden verm. Gefr. Wilhelm Bunzcl , Häuserhof,
verm. Musk. Heinr . Schrupp, Berguaffau, verm. Res.
Johann Kirsch, Lorch, verm. Musk. Valentin Vicba, Hor¬
bach, verm. Res. Adolf Lenz, Frankfurt a. M., verm.
Res Emil Vluhm, Wiesbaden, verm.

10. Komp .: Hauptm . Ernst v. Hirschfeld, Bückeburg,
tot. Leut. ö. Res. Adolf Thomas , Mainz , schvw. Leut. Ro¬
bert Desch, Aschaffenburg, schvw. Res. Adolf Schmidt,
Wiesbaden, tot. Musk. Heinrich Höhn, Johannisberg , tot.
U.-O. Karl Rees, Kronberg, schvw. U.-O. d. Res. Eugen
Schmittborn, Espa, schvw. Musk. Maximilian Emmer,
Höhr, schvw. Musk. Theodor Kisscl, Idstein , lvw. Gefr.
ö. Res. Heinrich Sperling , Wiesbaden, lvw. Gefr. d. Res.
Karl Heilmann , Wiesbidcn , lvw. Musk . I . König, Alten¬
heim, schvw. Musk. Josef Merz, Arzbach, lvw. Musk. Karl
Mattier , Eppstein, schvw. Res. Josef Hölz, Kiedrich, lvw.
Res. Max Hirsch, DiugUngen, schvw. Gefr. d. Res. Karl
Minikcr , Wiesbaden, lvw. Gefr. d. Res. Emil Hehner, Wies¬
baden, schvw U.-O. Eugen Noll, Mainz , lvw. Gefr. d. Res.
Leopold Ackermann, Wiesbaden, tot. Res. Franz Bolz,
Grvß-Zimmern , lvw. Res. Karl Schierenberg, Wiesbaden,
lvw. Musk. Georg Ruhl , Kiedrich, lvw. Musk . Marti»
Gresch, Niederwalluf, schvw. Musk. Johann Brum , Bürgel,
tot. Musk. Ignaz Seib , Kiedrich, tot. Musk. Joseph
Müller III ., Frauenstein , lvw. Res. Carl Wagner II .,
Wiesbaden, lvw. Offiz.-Stellv . Feldw. Heinrich Mentzel,
Seulberg , schvw. Feldw. Richard Ott, Braubach, schvw.
U.-O. d. Res. Karl Scheucrinanu, Wiesbaden, schvw. U.-O.
d. Res. Theodor Vierbaum , Wiesbaden, schvw. Musk. Wil¬
helm Gabelmanu, Biebrich, tot. Res. Adolf Schmidt, Wies¬
baden, lvw. Musk. August Silbcrcisen , Dotzheim, schvw.
Musk. August Michaelis, Fechenheim, lvw. Musk. Heinrich
Heus, Hanau , schvw. Bdusk. Wilhelm Rcuhold, Vockenheim,
schvw. Gefr. d. Res. Georg Brühl , Wiesbaden, schvw. Res.
Kark Tronikcr , Wiesbaden, schvw. Res. Wilhelm Aureuel,
Wiesbaden, tot. Gren . Johann Weide, Ambuau, schvw.
Res. Johann Diehl , Wiesbaden, lvw. Res. Karl Uhlig,
Wiesbaden, lvw. Res. Gustav Christmann, Wiesbaden,
schvw. Res. Johann Winter , Wiesbaden, lvw. Musk . Franz
Hörter , Welschneudorf, tot. U.-O. d. Res. Kurt Steinmcyer,
Frankfurt , lvw. Res. Paul Hartmann , Wiesbaden, verm.
Res. Karl Koch, Mainz , verm. Musk. Balth . I . Nickel, Esch¬
born, verm. Musk. Peter Munk, Hochheim n. M., verm.
U.-O. ö. Res. Hermann Neub, Marienberg , schvw Einj .-
Freiw . Gefr. Friedrich Krebs, Nctzbach, lvw. Res. Franz
.Schick, Wiesbaden, schvw. Res. Wilhelm Wökfinger, Wies¬
baden, schvw. Musk. Jakob Dries , Rüdcsheim, lvw. Res.
Heinrich Schmitt II ., Muchenhcim, schvw.

11. Komp .: Hauptm . Albin Lorgus, Stralsund , schvw.
Leut. Werner Schulte-Heuthaus , Petereitehlen , lvw. Einj .-
Freiw . U.-O. Rudolf Paul , Oberrad , lvw. U.-O. Wilhelm
Debus , Wiesbaden, lvw. Res. Andreas Frank , Rauenthal,
lvw. Res. Anton Mayer , Wiesbaden, schvw. Musk. Karl
Kreß, Dotzheim, tot. MuSk. Balthasar Neitzer, Camp, tot.
Res. Anton Neuroth, Niederelbert , lvw. Res. Philipp En-
ders, Wiesbaden, lvw. Musk . Wilhelm Walter II ., Hanau,
tot.  Musk . Wilhelm Schott, Wiesbaden, tot. Musk. Hein¬
rich Leiuverger, Frankfurt a. M., tot. Musk. Hermann
Hohl II ., Braubach, tot. Musk. Wilhelm Eckermann, Ndr.-
Reifenberg, tot. Gefr. d. Res. Heinrich Hösch, Frankfurt
a. M.. tot. Musk. Otto Euler , Groß Krotzenburg, schvw.
Res Theodor Hipp, Wiesbaden, schvw. Einj .-Frciw . Gefr.
Heinrich Winkler, Mainz , lvw. Einj .-Freiw . Gefr. August
Heuser, Schwanhcim, schvw. U.-O. d. Res. Hermann Plaut,
Ottrau , schvw Tamb. Heinrich Grüner , Kilianstätten,
schvw. Musk. Theodor Würz, Zorn , schvw. Musketier
Wilhelm Petri , Bleidenstadt, schvw. Musk. Konrad Schanz,
Hanau , schvw. Res. August Groth, Wiesbaden, schvw. Res.
Heinrich Kern, Wiesbaden, lvw. Res. Bruno Siry , Ebern-
hahn, lvw. Res- Franz Hubert, Nassau, lvw. Mnsk. Johann
Köhler, Mainz , lvw. Musk. Johann Schäfer I ., Hanau , lvw.
Gefr. d. Res. Friedrich Neuß, Bockenheim, schvw. Musk.
Jakob Petri I ., Hochheim, lvw. Res. Ludwig Kolp, Frank¬
furt  a M., lvw. Res. Heinrich Fischer, Dausenau , lvw.
Gefr. d. Res. Adolf Ott , Frankfurt a. M., lvw. Gefr. d. Res.
Karl Emmrich, Preungesheim , schvw. Gefr. ü. Res. Hugo
Leinweber, Wasenbach, lvw. Res. Wilhelm Heß, Frank¬
furt  a . M., lvw. U.-O. d. Res. Wilhelm Nolte, Frankenhain,
schvw. Res. Otto Röder, Strcbenöorf , tot Gefr. d. Res.
Erwin Schräder, Ebernhahn, tot Rest Karl Kempf, Fr ^ 'k-

furt  a . M„ verm. Res. Karl Heck, Preungesheim , verm-
Musk. Philipp Fink, Bleidenstadt, verm. Musk. Maximi-
lien Fischer, Grießheim, verm. Musk. Oskar Hering, Wies¬
baden, verm. Gefr. d. Res. Adolf Schaefer, Wiesbaden,
verm. Res. August Seel , Bierstaüt , verm. Res. Wilhelm
Elbert , Dausenau , verm. Res. Karl Sachs, Falkenstein»
verm. Res. Christoph Dietrich, Marburg , verm. Res. Wil¬
helm Schneider I ., Igstadt , verm. Musk. Johann Glapa.
Höchsta. M., verm. Musk . Philipp Volk. Weisel, verm.

12. Komp .: Leut . u. Kompagnieführer Kurt v. Dit-
furth, Minden , tot Leut. d. Res. Georg Hilfrich, Linden¬
holzhausen, tot. MuSk. Jakob Dienst, Flörsheim , tot.
Off.-Stellvertr . Ernst Jung . Alzey, lvw. Musk. Heinrich
Christ, Frankfurt a. M., schvw. Res. Wilhelm Böhm,
Frankfurt a. M„ lvw. Res. Hermann Wilhelm Weber,
Wiesbaden, lvw. Hornist Peter Johann Rümer , Stettfeld.
tot. Musk. Johann Jckstadt, Sossenheim, lvw. Res. Karl
v. d. Emden, Frankfurt a. M.. lvw. Res. Heinrich Henkel,
Wiesbaden, lvw. Musk. Bernhard Krummeich, Oetringen,
tot. Musk. Adam Hamburger , Preungesheim , verm. Musk.
Anton Müller , Hetzlos, lvw. Res. Julius JonaS , Frankfurt
a. M., verm. Musk. Josef Brunet , Hochheim, schvw. U.-O.
Wilhelm Schnatz. Mainz , tot. Musk. Adolf Schmidt, Wals-
dorf, lvw. MuSr. Heinrich Poppe, Erbenheim, lvw. Musk.
Wilhelm Schauer, Oberhöchstadt, lvw. Mnsk. August Jacob,
Nied, tot. Gefr. Ludwig Hirtes , Walsdorf , lvw. Gefr.
Wilhelm Guckes, Wiesbaden, tot. Musketier Konrad
Klinkel, Frankfurt a. M., lvw. Res. Wilhelm Dickkopf,
Sachsenbelberg, lvw. Musk . Heinrich Arnold, Oberschelden,
lvw. Mnsk. Wilhelm Herz, Katzenellnbogen, schvw. Musk.
August Schultheis, Merzhausen, verm. Res. Johann Eiche,
Wiesbaden, verm. Res. Friedrich, Horn, Wiesbaden, verm.
Res. Peter Schenkelberg, Maroth , verm. Musk. Johann
Hinterschicd, Finthen , verm. Res. Bernhard Eberz, Hersch¬
bach. vcrnt.

M asch , -G c w . - K o m p.: Schütze Wilhelm Hayn,
Holzappel, lvw. Trainsoldat Bernhard Dienst, Mainz , lvw.
Schütze Hermann Göres, Frankfurt a. M., tot. Serg . Jo¬
hannes Saettler , Wiesbaden, tot, Schütze Friedrich Preis,
Soden , schvw. Schütze Heinrich Birkenbach, Frankfurt
a. M,, l. verw. U.-O. Heinrich Knoll, Frankfurt a. M., lvw.
Schütze Hermann Pisto, Frankfurt a. M., schvw. Gefr. ö.
Res. Wilhelm Nevgen, Ems, lvw.

Neserve-Jnfantcric -Negiment Nr. 87, Mainz.
3. Bataillon.

Neufchateau am 22., Tremblois -lös-Rocroi am 24. und
Mouzon am 28. 8. 14.

9. Komp .: U .-O. d. Res. Christoph Marz , Hanau,
schvw.

10. Komp .: Osfiz .-Stellvcrtr . Karl Heinrichs, Rüffels¬
heim, tot. Gfr. Kttukel, Breidenbach. tot. Wehrm. Joh.
Müller , Mellnau , lvw. Bizcfeldw. Rudolf Zinser , Reichels¬
heim, schvw.

11. K o m p.: Ofsiz.-Stcllvertr . Emil Moses, Alten¬
kirchen, Kr. Oberlahnstein, tot. Wehrm. Adolf Löw, Rod,
lvw. Wehrm. Ludwig Helsper , Homberg, schvw. Res. Wilh.
Pfeifer , Nieöer-Girmes , verm.

12. Komp .: Hauptm . d. Res. Karl Schuchmann, tot,
Nes. Heinrich Weigand, Holzhausen, verm.

Feldartillerie -Negiment Nr . 27.
1. Abteilung.  M a i n z.

Ochamps am 22., Puve am 24. und Rancourt am 30. 8. 14.
2. Batt,:  Kan . Peter Lehr, Finthen , lvw. Kan. Anton

Martin Gregori , Königstein, schvw.
8. Batt .: Gefr . Herm. Joseph Idstein , Oestrich, schvw.

Kan. Johann Born , Oberlahnstein, lvw. Kan. Joh . Peter
Lumb, Mombach, lvw.

Pionier -Regiment Nr . 25. Mainz.
2. Bataillon.

Maubeuge vom 2. bis 6. 9. 14.
Stab:  Leut . u. Adjut. Hermann Sonne , Darmstadt,

lvw.
1. Feld ko  mp .: Leut. Fritz Edmund Kolb, Darmstadt,

schvw. Gefr. Hermann Jakobi , Wallrabenstein, lvw. Gefr.
Anton Ginkcl, Osterspai, lvw, Pion . Philipp Brahm , Bal¬
duinstein, tot. Pion , Franz Müller , Oberolm. schvw. Pion.
Heinrich Meyer, Eschborn, tot.

1. R e se r v e ko m p.: Pion . Friedrich Heinzmann,
Weilmünster, Kreis Oberlahnstein, schvw.

3. Feld ko  mv .: Leut. Hermann Hennings , Cassel»
schvw. Pion . Johann Noll, Heilbcrscheibt, lvw. U.-O-
Peter Gören, Kirchbcrg, lvw. Pion . Karl Funk, Frankfurt
a. M., schvw.

4. F e l d ko m p.: Leut. Karl Faulenbach, Hanau , lvw.
Pion . Karl Wühler, Balduinstein , tot. Res. Wilhelm Birk,
Dotzheim, lvw. ,

Höchste Temperatur nach 6.: -s-13 niedrigste Temperatur + 5
Barometer: gestern 763.9 mm, heute 770.5 mm.

Voraussichtliche Witterung für 1. Oktober:
Nur zeitweise heiter und nur vorläufig trocken bei ziemlich!

kühlen nordwestlichen Winden. , ü
Niederschlagshöheseit gestern:

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier . . • • i
Witzenhausen. "
Schwarzenborn. . . . . *
Kassel . 5

Wasserstandr Rheinpegei Caub: gestern2.18, heute2.96 Lahn¬
pegel: gestern1.24, heute 1.28

1. Oktober Sonnenaufgang 6.01 Mondaufgang 4.43
Sonnenuntergang 5.38 Monduntergang L.äb
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Ausschneiden und aus-
dewahren, da die Rück¬
schau bis zum Ende des
Rrieges fortgeführt wird

1814 - 1870 I Ausschneiden und auf¬bewahren, da die Rück¬
schau bis zum Ende des
Rrieges fortgeführtwird

Rückschau
4c 27. August . 4c

1911: Das deutsche Westhecr ist neun Tage nach dein Be¬
ginn seines Aufmarsches unter fortgesetzten siegreichen
Kämpfen in französisches Gebiet non Cambrai bis zu den
Südvogesen vorgerungen . Der Feind ist überall geschlagen
und befindet sich in vollem Rückzug. — Die Armee des
Gencralbobersten v. Kluck hat die englische Armee bei Man-
benge geworfen und sie heute südwestlich von Maubeuge
unter Umfassung erneut angegriffen . — Die Armeen des
Generalobersten v. Bü ' om und des Generalobersten Frei¬
herrn v. Hausen haben etwa acht Armeekorps französischer
und belgischer Truppen zwischen Sambre , Namur und
Maas in mehrtägigem Kampf vollständig geschlagen und
verfolgen sie östlich Maubcugc vorbei . Der Angriff auf
Maubeuge ist eingeleitct . — Die Armee des Herzogs Al-
vrecht von Württemberg hat den geschlagenen Feind über
;den Semois verfolgt und die Maas überschritten . — Die
Armee des Kronprinzen von Bauern ist bei der Verfolgung
in Lothringen durch neue feindliche Kräfte aus der Position
von Nancy und aus südlicher Richtung angegriffen wor¬
den. Sie hat den Angriff abgewiesen . — Die Armee des
Generalobersten v. Heeringen setzt die Verfolgung in den
Vogesen nach Süden fort . — Ein Viertel der Stadt Löwen
vernichtet , da die Bewohner die deutschen Truppen über¬
fallen hatten . — Ter kleine Kreuzer „Magdeburg " gesunken.

1879: Siegreiches Neitcrgefccht bei Bnzancy . Letzter
Tag der Beschießung Straßburgs , wo jetzt der direkte An¬
griff beschlossen wurde.

4c 28. August . 4c
1911: Die englische Armee , der sich drei französische

Territorialöivisioncn angeschlosscn haben , ist nördlich von
St . Quentin vollständig geschlagen worden und befindet sich
im vollen Rückzuge über St . Quentin . Mehrere tausend
Gefangene , sieben Felöbattcrien und eine schwere Batterie
sind in unsere Hände gefallen . Südöstlich Mezieres haben
unsere Truppen unter fortgesetzten Kämpfen in breiter
Front die Maas überschritten . Unser linker Flügel hat nach
neuntägigen Gebirgskämpfen die französischen Gebirgs-
truppen bis östlich Epinal zurückgctrieben und befindet sich
in weiterem siegreichen Fortschritt . — Der Bürgermeister
von Brüssel teilt dem deutschen Kommandanten mit , daß
die französische Regierung der belgischen Regierung die Un¬
möglichkeit eröffnete , sie irgendwie offensiv zu unterstützen,
da sie selbst völlig in die Defensive gedrängt worden sei. —
Manonviller , das stärkste Spcrrfort der Franzosen , von
unseren Truppen genommen . — Vormittags Seegefecht bei
Helgoland mit überlegenen englischen Streitkräften : drei
deutsche kleine Kreuzer und ein Torpedoboot gesunken . Die
englischen Schiffe erlitten schwere Beschädigungen.

1879: Eine sächsische Truppe zerstört nach kurzem Ge¬
fecht den Bahnhof Ehanvency.

* 29. Anglist . *
1911s Die vom Rarem vorgcgangene russische Armee in

der Stärke von fünf Armeekpors und drei Kavallcric-
divisionen in dreitägiger Schlacht bei Gilgenburg und
Ortelsbnrg von unseren Truppen unter dem General¬
obersten v. Hindenburg vernichtet und über die Grenze ver¬
folgt . 92 090 Gefangene gemacht sowie viel Geschütze und
Kriegsmaterial erbeutet . — Apia auf Samoa wird von den
Engländern nach längerer Belagerung beseht.

1879: Siegreiches Gefecht der Sachsen bei Nonart . Preu¬
ßische Husaren stürmen das Dorf Vonq.

4- 39..August . *
1911: Große Schlacht zwischen österreichischen und rus¬

sischen Truppen bei Lemberg im Gange.
1879: Schlacht bei Beanmont die unter dem Oberbefehl

des Kronprinzen Albert oon Sachsen glänzend gewonnen
wurde . Napoleon und Mac Mahön waren Zeugen des
französischen Rückzuges über die Maas.

* 31. August . *
1911: England bdgeht einen niederträchtigen Neutrali-

tätsbrnch , indem ein englischer Kreuzer im Hafen von Rio
de! Oro den dort vor Anker liegenden , als Hilfskreuzer
benutzten Dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " des Nord¬
deutschen Lloyd in den Grund schoß. — Das erste dentfche
»lugzeng erscheint über Paris und wirft Bomben.

1879: Siegreiche Gefechte bet Doncy (Sachsen ) und
Remilly (Bayern ). Schlacht bei Noiffeville (erster Tag der
Schlacht von Sedan ). Die französische Nheinarmee macht
rinen mit gewaltiger Wucht geführtcu Durchbruchsversuch.
Bazainc versucht mit 119 000 Franzosen und 528 Geschützen
durch die nur halb so starke Manteuffelsche Einschließungs¬
armee , die überdies nur 172 Geschütze besitzt, zu brechen.
Der Versuch mißlingt klägliche

* 1. September . *
1911: Der Generalquartiermeister meldet , daß das Fort

Lesayellcs (im Rücken der Armee ) gefallen sei. — Der deut¬
sche Kronprinz erobert Montmedy und nimmt den Kom¬
mandanten mit der ganzen Besatzungstruppe gefangen . —
Es wird bekannt , daß die Engländer am 20. August Apia
besetzt haben . — Die Engländer besetzen Ostende . — Herzog
Karl Eduard von Sachsen -Koburg -Gotha verzichtet auf de»
knglischcn Titel eines Herzogs von Albany.

1879: Schlacht bei Sedan . Die Armeen des preußischen
und tcS sächsischen Kronprinzen unter dem Oberbefehl des
Königs Wilhelm schlagen die Armee von Chalons unter
Mac Mahon . Dieser selbst wird verwundet . Napoleon
schickt aus Sedan dem König von Preußen den berühmten
Brief : „Da es mir nicht vergönnt ist, an der Spitze meiner
Truppen zu sterben , so übergebe ich meinen Degen an Eure
Majestät ". — Zweiter Tag der Schlacht bei Noisicville . Ba-
saine muß sich mit seinen Truppen wieder nach Metz zurück-
Siehcn.

4c 2. September . 4c
1911: Die Armee des deutschen Kronprinzen schlägt

Zwischen Reims und Verdun gegen zehn feindliche Armee¬
korps zurück. Der Kaiser befindet sich bei der Armee des
Kronprinzen . — Es wird amtlich bekannt gegeben , daß die
Festung Estvet am 31. August gefallen sei. — Sieg der Armee
Ansfeuburg über die Russen bei Samosch. Fast 20 000 Rus¬
sen werden gefangen , 200 Geschütze und viel Kriegsmaterial
erbeutet . Gleichzeitig besiegt die mit . Auffcnburg in Be¬
rührung stehende Armee Dankt die ihr gcgcnübcrstehcndcn
russischen Truppen.

1879: Kapitulation von Sedan . In die Hände der
Deutschen fallen : 4000 Offiziere (darunter 1 Marschall und

auf die ttriegsereignisse.
60 Generale ), 88 000 Manu , 2 Fahnen , 1 Adler , 417 Feld¬
geschütze, 139 Festunqsqeschützc , 06 000 Gewehre , 1072 Krtegs-
fahrzcuge , 6000 Pferde , die gesamte Festung usw.

4- 3. September . 4-
1911: Der Generalquartiermeister meldet , daß sämtliche

Sperrbescsiignngcn im nördlichen Frankreich in deutschen
Händen seien . — Deutsche Kavallerie streift biS nach Parts.
— Präsident PoincarS und die französische Regierung ver¬
laßen Paris und begeben sich nach Bordeaux . — Gefecht bei
Mecheln , bei dem der König der Belgier durch Grannt-
spliticr leicht verletzt wird . — Nach englischer Meldung ist
der Gouverneur von Deutsch-Samoa , Dr . Schultz, in eng¬
lische Gefangenschaft geraten.

1879: Im Großen Hauptquartier des Königs von
Preußen Festtafel . Zum erstenmal seit dem Beginn des
Krieges wird Champagner gereicht. — In Paris wird die
Kunde von Sedan erst spät bekannt . Jules Favre bringt in
einer Mitternachtssitzung der Abgeordnetenkammer den
Antrag ein : „Louis Napoleon und seine Dynastie sind der
Macht, welche ihnen die Konstitution übertragen hat , ver¬
lustig erklärt ."

4- 1. September . 4c
1911: Reims wird ohne Kampf besetzt. Bon deutscher

amtlicher Stelle werden die feindlichen Meldungen von der
Zerstörung der Stadt Löwen , die wegen planmäßiger
Franktircurüberfällc ans deutsche Truppen schwer bestraft
wurde , richtiggestellt . DaS Rathaus ist unversehrt , vier
Fünftel der Stadt ebenso.

1879: Kronprinz Albert von Sachsen begibt sich.nach
La»n . wo eine strenge Untersuchung wegen der verräteri¬
schen Explosion stattfindet . Laon mutz 100 000 Frcs . Butze
entrichten.

4- 11. September . *
1911: Das 22. russische Armeekorps wird bei Lyck ge-

lcblaaen — Aus Dentsch-Ostafrika und Brituch -Nyastaland
werden Kämpfe unserer Truppen mit den Engländern ge¬
meldet . — Die englischen Schiffe „Lindssell und „Speedy
gesunken . - Die Türkei hebt die Kapitulationen auf . - In
Samoa haben die Engländer eine prov ' wrische Verwaltung
eingerichtet . - In der Schlacht an der Marne erbeuten die
Deutschen 60 Geschütze und machen mehrere tausend Ge¬
fangene . .

1879: Die Vororte von Paris Meaux , Crecy u^ d Mclutt
werden besetzt.

4c 12. September . 4c
1911: Die Serben dringen in Syrmien ein , die Abwehr

wird von den Oestcrreichern eingeleitct . — Der englnche
Dampferdienst Folkestone —Ostende wirb unterbrochen . —
Die Gesamtzahl der bisher im Deutschen Reich untergc-
brachten Kriegsgefangenen beträgt rund ^ 0 W0 Mgnn.
Zwei Tagesbefehle der ru,fischen Generale Rennenkamp
und Marios , die anorünen , alle Förster und alle männ¬
lichen Einwohner zu erschießen, beweisen neuerlich , mrt
welch unmenschlichen Mitteln die Russen den Krieg fuhren.

1879: Vor Straßburg wird am Fuße des Glacis die

1879: Das Große Hauptquartier wird nach Rethcl ver¬
legt . — In Paris wird das Kaiserreich gestürzt und die
Republik erklärt . Kaiserin Eugenic flüchtet in Verkleidung
ans Paris . Prinz Louis kommt in Belgien an . Kaiser
Napoleon wird über Lüttich nach Kassel (Wilhclwshöhe)
gebracht . — Das sechste deutsche Armeekorps besetzt Reims.

4= 5. September . 4-
1911: Nonen von den Franzosen geräumt . — Lemberg

aus taktischen Gründen von den österreichisch-ungarischen
Truppen geräumt . — Dcndcrmonde von den Deutschen ge¬
nommen,

1879: Beschießung der Festung Montmedy . — König
Wilhelm in Reims . — Die deutschen Armeen rücken auf
Paris vor . — Napoleon trifft abends als Gefangener in
Schloß Wilhelmshöhe ein.

4- 6. September . 4c
1911: Von Maubcuge sind zwei Forts gefallen . — Ein

deutsches Geschwader fängt eine englische Fischcrflotiille
weg . — Die Drciverbandsstaaien kommen überein , keinen
Separatfrieden schließen zu wollen . — Die österreichisch-
ungarische Armee unter dem General Dankl ist in neue
heftige Kämpfen mit den Ruffen bei Lublin verwickelt . —
Der englische Dampfer „Runo " gesunken . — Der Reichs¬
kanzler erläßt eine Erklärung an die amerikanische Presse,
in der er besonders die barbarische Kriegführung und die
ständigen Verletzungen des Völkerrechts durch unsere Geg¬
ner öffentlich dokumentiert.

4c 13. September . 4c
1911: General von Hindenburg überschreitet in der

Verfolgung der geschlagenen rnssischcn Armee die Grenze.
— Die zweite Schlacht bei Lemberg muß abgebrochen werden,
da die österreichisch-ungarische Armee durch erdrückende
russische Streitkrästc auf ihrem nördlichen Flügel bedroht
wird . Die Truppen haben trotz des Rückzuges eine große
Beute an Geschützen und Gefangenen gemacht. — Der
Kreimer Karlsruhe " versenkt Bei Barbados den engliichcn
Dampfer ",̂Vowers Castle ". — Ein „Ausfall aus Antwerpen
wird zurückgewiesen . — Die Engländer besetzen Hcrberts-
höhc im Bismarckarchipcl.

187«: In Straßburg wird die Republik ausgerufcn.

4c 11. September . 4c
1911: Die russische Armee flieht in vollkommener Aus¬

lösung . Unsere Truppen erbeuten 159 Geschütze und machen
30 000 unverwundete Gefangene . — Der kleine Kreuzer
„Heia " gesunken . — Die Schlacht im Westen dauert unent¬
schieden fort . Ein französischer Durchbruchsvcriuch wurde
abgeschlagen. — Das russische Gouvernement Smvalki wird
itntcr dentfche Verwaltung genommen . — Aus Afrika
werden deutsch-englische Kämpfe gemeldet.

1879: König Wilhelm verläßt Reims und verlegt das
große Hauptquartier nach Chateau Thierry und Meaux.

4c 15. September . 4c
1879: Prinz LouiS Napoleon wird in Ostende an Bord

des Dampfers „Graf von Flandern " gerettet und nach Eng¬
land gebracht.

4- 7. September . 4c
1911: Die diplomatischen Vertreter Deutschlands ver¬

lassen Japan . — Der englische Kreuzer „Pathsinder " wird
bei Newcastle von einem deutschen Torpedo in Grund ge¬
bohrt . — Die Oestcrrcichcr nehmen in den Kämpfen bei
Mitrowitza 6099 Serben gefangen . — Der rechte Flügel der
deutschen Armee unter dem General Kluck hat die ersten
Gefechte vor Paris.

1879: Der deutsche Vortrupp beseht Epernay.
4- 8. September . 4-

1911: Die Festung Msirbcnge ist gefallen . Die Kriegs¬
beute betrug 40 000 Gefangene und 400 Geschütze. — Reichs-
tagSabgeordnetcr Dr . Frank füllt in Feindesland während
eines Gefechts bei Baccarat . — Tic Deutschen besetzen
Lokercn . — Die schlesische Landwehr macht 17 Offiziere und
1000 Mann von der russischen Garde zu Gefangenen . —
Kaiser Wilhcm protestiert in einem Telegramm an den
Präsidenten Wilson gegen den völkerrechtswidrigen Ge¬
brauch der Dum -Dum -Gcschoffe unserer Gegner . — Der
deutsche Kreuzer „Karlsruhe " hatte ein Gefecht mit eng¬
lischen Kreuzern . — Japanische Flieger werfen über Tsing¬
tau Bomben . — General Jossrc erläßt einen Tagesbefehl,
in welchem er zu einer neuen Offensive auffordert . — Die
französische Kammer wird geschlossen.

1879: Vor Straßburg treten zum ersten Male die 179-
pfündigen Mörser in Tätigkeit.

4- 9. September . 4-

1911' Die Schlacht im Westen dauert fort . Das Schlacht-
qclände dclmt sich zwischen Paris und Verdun aus . — Die
über die Save und in Syrmien eingcbrochenen Serben
werden unter schweren Verlusten gänzlich geschlagen.

1879: Vom großen Hauptquartier ergeht der Befehl
zur Einschlicßnng von Paris.

4c 19 . September . 4c

1911: Gcncralquarticrmeister v. Stein wird zum kom¬
mandierenden General des 14. Rcservckorps ernannt . Gene¬
raloberst von Hansen erkrankt . Für ihn übernimmt Gene¬
ral von Einem die Führung der Armee.

1879: Vor Straßünrg beginnt das Beschießen . —-Äis-
narck findet abends in Meaux in seinem Bette em tn Set»
teil aewickclics etwa 4 Wochen altcö Kind mtt einem Zet¬
el. auf dem geschrieben stand : „Mein Mann ist bei Sedan
,cfallcn , ich habe kein Brot und die Verzweiflung treibt
nich zu dem Schritte , mein einziges Kind von mir zu geben.

wurde nach Berlin gebracht.

4c 17. September . 4c
1911: Aus Marokko werden Unruhen gemeldet . Gegen

die Franzosen wird der heilige Krieg gepredigt . — In der
Schlacht im Westen bricht ein gegen den äußersten rechten
deutschen' Flügel unternommeiier französischer Durchbruchs-
vcrsuch in sich selbst zusammen . — Englische Meldungen
lassen vermuten , daß der Kreuzer „Glasgow gesunken ist.

1879: Vortruppengefecht bei Villcncuvc vor Paris , wo
das 6. Armeekorps eine Pontonbrücke schlägt.

1911: Im Raume von Lemberg hat eine neue Schlacht
begonnen , — DaS Reich legt eine S v. H. Kriegsanleihe zum
Kurse von 07%  v . H, auf . Davon wird eine Milliarde Mark
in Form von Schatzanweisungen ausgcgeben und ein unbe¬
grenzter Betrag in Form einer Reichsanlcihe . — Der
amerikanische Botschafter erhebt gegen die unwürdige Be¬
handlung deutscher Verwundeter und Gefangener durch
die Franzosen bei der französischen Regierung energisch
Protest.

1879: General Theramine d'Hame übergibt Laön . Bei
der Besetzung steckt der französische Artillericnnterossizicr
Heinrich die Pulverkammer in Brand , wodurch die Ziöa-
dellc in die Luft fliegt , 86 Jäger von der 4, Komp, des 4.
Jägerbataillons und mehrere 100 Franzosen werben
dadurch getötet . — Exkaiserin Engcnic und ihr Sohn Prinz
Louis Napoleon trcfscn in Hastings in England wieder
zusammen.

4c 19. September . 4c
1911: Südöstlich von Paris an der Marne beginnt eine

große Schlacht zwischen den deutschen Truppen des rechten
Flügels und der ans Engländern und Franzosen bestehen¬
den Feldarmee . — Der deutsche Kronprinz siegt südwestlich
von Verdun . — Prinz Joachim von Preußen wird leicht
vcrwniidct . — General von Hindenburg schlägt die noch in
Ostpreußen besindliche » Rnsicn , deren Rückzug in eine
planlose Flucht auSartet . — Der englische Hilfskreuzer
„Occanic " gesunken . — Die Deutschen ziehen in Gent ein.
— Norwegen protestiert gegen die „böswilligen feindlichen
Manöver ^ der englischen Regierung , wegen der korrekten
Haltung Norwegens . — Die Walfischbai wird von den
Deutschen besetzt.

4- 18. September . 4c
1914: Die deutschen Truppen siegen in der Schlacht im

Westen bei Noyon . — Ein Vorgehen französischer Alpen¬
jäger am Vogescnknmm im Brcnschtal wird zurückgewiesen.
lieber Paris erscheinen abermals drei deutsche Flieger . —
Bei Erstürmung des Ehatcan Brimont bei Reims wurden
von nnscrcn Truppen 2600 Gefangene gemacht. — Das eng¬
lische Schnlschisf „Fisgard 2" ist gesunken . Französische und
englische Kriegsschiffe blockieren Dnrazzo . — Gegen den
russischen General Marios wird ein kriegsgerichtliches
Verfahren eingclcitct.

1879: Der Unteroffizier Maclean von den Totcnkopf-
husarcn (1. Eskadron ) erscheint mit 2 Mann vor Versailles
und fordert die Uebergabe der Stadt . Der Maire will aber
nur mit einem Obergencral verhandeln.

4c 19. September . 4c
1911: Die ersten amtlichen Feststellungen über die

russischen Greuel in Ostpreußen werden veröffentlicht . —
Rabaul , der Sitz des Gouvernements von Deutsch-Neu¬
guinea , wird von den Engländern besetzt. — Ein deutscher
Flieger erscheint über Antwerpen . — Die Kriegsanleihen,
deren Zeichnung mittags 1 Uhr geschlossen wurde , haben
4%  Milliarden ergeben.

1870: Die Einschließung von Paris wird vollendet . Von
den Armeen des preußischen und sächsischen Kronprinzen
werden die französischen Truppen hinter die Fortslinie
zurückgeworsen . Nach längerem Gefechte wird von den
Bayern die erste Pariser Schanze Moni in ja Tour  ge¬
nommen
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Vereinsbank Hi Wiesbaden
Gegründet 1865 .

82|5

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. Gegründet 1865 .

Vormals : Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen -Verein.
Fosts «l^ ck -Kont «!jffr̂ 50Praiikfnrtn . 5S. Eigenes GeScIläftSgeMude : Mauritittsstrasse 7 . Te (elr *Aar ?f v ©re ?nsba « if 78 *
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht-

mitgliedcrn , als;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an zu 31/a°J0 Zinsen . Tägliche Ver¬

zinsung . Ausgabe von Heimsparbüclisen
Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Verzinsung 4%, halb¬
jährige Zinsauszahlung.

Danfende ßeelmnng ohne Kreditgewährung (Scheck - und stempel¬
freier Platzanweisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei,
zur Zeit mit 4 % verzinslich . Auf längere Fristen angelegte Gelder zu ent¬
sprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - n . Platzanweisnugshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekanft , Kredite in laufender .Rechnung gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An - und Verkauf von Wert¬

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 8 Wochen vor Ver¬
fall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks undFeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen und gescitlossenen Depots,
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen . 1552

/ Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Wmm « litt ircit« I-HiMittis WM « |
(13. Lcmdw- Bezirks-Verein).

Großer Obstmarkt
am Dienstag , Sen IS . Oktober d. Js . . in Wiesbaden,

Turnhalle des Realgymnasiums, Granienftraße 7.
„ Tafel - nnd Wirtschaftsobst in großer Auswahl zu

mäßigen Preisen . Lieferfrist und Zahlungnach Vereinbarung.
M a r kt b egi n n Uhr vormittags . 4699

Der Marktansschutz.
2145 von Heimburg, Königl. Kammerherr und Landrat.

I

V orbepeitung
für den

höheren Kommunaldienst und Diplomprüfung an der

A kademie für kommunaleITerwaltungr Biiss @ldoi »f.
—— Semesterbeginn : Mitte April und Oktober. —

Prospekte durch das Sekretariat der Akademie,
Bilkerallee 129 (städt . Flora ). 1578

Ostiiaf ©Bi»FraBikfM8<t a.m. 1

Verkauf und Vermietung von Industrie-
gelände und Lagerplätzen.

Plätze mit eigenem Ufer am Wasser . Modernste Kran¬
einrichtungen. Alle Plätze mit Gleisanschlüssen und alle
Strassen mit Kanal, Wasserleitung , elektrischen Kabeln,
Telephonleitungen , Feuermeldeleitungen u. s. w. Nahe
Lage zum Ostbahnhof und zur Stadt , gute Strassenbahn-
verbindungen. Alle Ufer und Plätze hochwasserfrei. Hafen
auch als Slcherheits- und Ueberwinterungs-Hafen ausgebildet.
Günstiger Untergrund . Leichte Arbeiterbeschaffung. • M134

Verkaufspreise von 15 ffi. pro qm aufwärts mit
Einschluss der Strassenfreilegung , Herstellung der
Strassen und der Gleise . ErleichL Zahlungsbedingungen.

Frankfurta. M. 450,000 Einwohner. Zentrale Lage . Auf¬
nahmefähig . Hinterland . Verkehrsmittelpunkt mit gross.
Fremdenverkehr . In jeder Beziehung moderne Grossstadt
mit vorzüglichsten hygienischen Einrichtungen und sehr
geringer Sterblichkeit . Günstige Sfeuerverhältnisse. (Aus¬
kunft über Frankfurt a. M. u. Umgebung erteilt kosten¬
los der Frankfurter Verkehrsverein , Bahnhofsplatz 8.)

Hafenuerkehr von 156,000 t auf über 2,000,000 t ge¬
stiegen . Neuer Osthafen umfasst 40 ha Wasserflächen,
14 km Ufer , 45 ha Lagerplätze , 55 ha Wasserindustrie¬
gelände , 200 ha Binnenindustriegelände , Gesamtkosten
72 Mill. Mark. — Näh. Auskunft erteilt die Städtische
Hafenbau - Direktion , Frankfurta.M., Rathaus-Südbau.

ASdt. Spartafjc
Biebrich

Telefon
Nr . 50

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923

mwelsiiher
3i„« 3'M 7»
Tägliche Betjichng

Leruiielimg tunt Safes

Jepafilea- mi>K«Mme»1verkchk.

Kassenlokal:  Biebrich , Rathausstraße Nr . 59.
Geöffnet von 8- 12Va und 3- 5 Uhr.

21521

Den Interessenten
möchten wir kennen
lernen, der gerade ein Fabrraö . eine Näh-
maschme ober sonstige Zubehör - und Ersatz¬
teile hierzu gebraucht. Vollwertige Fabrikate
m icder Preislage . Fahrräder mit Ning-
lager - Nähmaschinen aller Systeme, auch

^ Vrr , Bohhms . Zubehörteile wie Reifen. Laternen,
Glocken, Pedale , Ketten, Sattel , tzleckzeua usw. in größter Auswahl.

Prachtkatalog auf Anfrage. S/ST  Vertreter gesucht. “Gös

Deutsche ZaHrradwerke Sturmvogel, Gebr. Grüttner
Berlin -Halensee 232. 6 . P. 1a

f
Die

amtlichen Verlustlisten
sind in unserer

Hauptgeschäfts stelle Nikolasstr . N
sowie in den Zweigstellen
Maurrttusstr . 12
Bismarckring 29

- von Jedermann kostenlos einzusehen. -

littet wird : GlaS. Marmor,
Kunstaegenstände aller Art,

lPorzcllan feuerfest im Wasser
haltba^ s Luisenvlatz 6 beiUbltrD. tmann. 1705

Villa,
Eigenheim. Forststraße 39, nabe
Dambachtal, Wald. 6 Zitnmer,
reichl. Zubehör, Garten , äußerst
billig zu verkaufen. Näheres
Wallufer Straße 9, Pt.  4147

1 Will HD WM,
Frankfurter Straffe 22.

Schöne Lage, Gart .,Bäd .,Elektr
Licht. Telef.3172. Frl . J . Forst

ÄTlir lioclsfeisistes S aturpr odukt!
^ IC ein . Kirnst - , kein  Heide—© Honi sondern Einden ,Akazie,

od,Esparsette , gavant.
W rein , prima QnalitSt,

P- Pfd - v- 1.M u . Mk. 1.40
ohne Glas.

ICaH Ps *asios *ius , Bienenzüchter,
Wiesbaden , Aibrecht-Ditrer-Str., nahe d. Anlagen.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . 4060

Fleischpreife im Kleinhandel zu Wiesbaden
Mitte des Monats Sept . 1914 für 1 kg in Pfennigen.

Häu igster Preis Durch¬
schnitts¬

preis
Fleischgattung und Qualität

von bis meist
gezahlt

Ochsen- ( L Bratfleisch v. d- Keule . .
sseisch ) 11. Kochfleisch v. Vorderteil.
1 { III . Kochfleisch v. Bauch usw.

180 200 180 187.0
180 192 180 183.0
140 186 180 170.0

( l . Bratfleisch v.d. Keule . .
Kuhfleisch j 11. Kochfleisch v. Vorderteil.

( III . Kochfleisch v. Baucki usw.

152 172 160 180.8
152 160 160 178.4
152 160 160 178 .4

( I. Bratfleisch (Keules . . . 180 200 200 194.1
Kalbfleische II . Kochfleisch (Vorderst -,

' Rippen , Hals ) . 160 180 180 176.5
‘önntmcT. ( L Bratfleisch iKeule ) . . .

H- Kochfleisch (Brust , Hals,
I ich ( Dünnung ) .

200 220 220 216.7

160140 160 157.1
Schweine . ( Kotelettes (Karbonnade)

} n - Keule , Schulter , Kamm
fteisch ( ni  Bauchfleisch.

180 200 200 189.4
160 200 180 180,5
140 170 160 157.1

nlriimh ( a)  im ganzen mit Knochen . .
\ b) im ganzen ohne Knochen .

Schenken / im Ansschnitt.

200 240 220 225 .7
240 280 260 261.7
400 400 400 400 .0

Jnländ - ger . Schweinespeck, mager . . . 180 200 200 194.1
180 200 200 192.9

Jnländ . Schweineschmalz . . . . . . . . . 160 180 180 171.2
Statistisches Amt.

Bekanntmachung.
Wegen, Verlegung der Bczirksstraße von Wiesbaden nach

rfDiez von Km. 7.08 bis 7,26 vor dem Bahnhof Eiserne Hand dar
vorgenannter Straßenteil vom 1. Oktober 1914. vormittags 10 Uhr
ah bis auf weiteres nur mit Fahrzeugen bis zu 5 Tonnen Gc-
samtlast befahren werden, weil die über den Bahnkörver führende.
4.50 Meter i. L. breite Notbrücke nur für eine solche Last berechnet
ist. Außerdem darf vorgenannte Straßenstrecke wegen der Krüm-
mungsverhältnisse nur mit ganz verminderter Geschwindigkeit
befahren werden. 618

Wiesbaden, den 28. Seviember 1914.
Der Polizeiprästdeni : Sou Schenck.

Bekanntmachung.
Die planmäßige Tilgung zum 1. Februar 1915 auf die

4% Anleihe der Stadt Wiesbaden, BuchstabeF. von 1908 und zwar:
der II . Ausgabe vom 1. April 1909 mit 124 500 Ji  und
der III . „ „ 1. April 1912 .. 136 000

ist durch Rückkauf bewirkt worden und findet daher eine Ver¬
losung dieser Anleihe im laufenden Jahre nicht statt.

Wiesbaden , den 28. September 1914. 2150
Der Magistrat.

In unser Handelsregister A ist bei Nr - 134 Firma Peter
Espenschied in RüdeSheim heute eingetragen worden, daß der
Sitz der Firma nach Münster a. Stein verlegt ist. 2151

Rüdesheim , den 26. September 1914.
Königliches Amtsgericht.

Betr . unser Preisausschreiben
Uber 12 QQO Mark.

Für den praktischsten Vorschlag , den Segen
dieser Seife den weitesten Kreisen zugängig zu
machen, oder : Für ein Spottgedicht bezw . Knüttel¬
vers od.kurzen Satz , in denen in lustiger , aber nicht
verletzender Form diejenigen gegeisselt werden,
welche die von ersten Autoritäten anerkannten Lei¬
stungen der Providol -Seife kennen und sich nicht
sofort durch Gebrauch der Seife die grossen Vor¬
teile derselben zunutze machen.

Das Preisgericht hat seine Entscheidungen ge¬
troffen , die Preise sind bereits zugestellt . Infolge
der Kriegslage haben wir die Namen derPreisträger
nur im „Berliner Tageblatt “ veröffentlicht , jedoch
wird jedem Interessenten eine Liste derselben
kostenlos zugesandt . M.446

Provido ! Ges . m.  b < H. , Berlin NW.

1 k

Telefon3205
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